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W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 327065

HAMBURG 1, 4. Oktober 1939
LEVANTEHAUS

GIRO-KONTO:
DEUTSCHE SANK FILIALE HAMBURG All den

TELEGR.-AOR.: WITZGRADEN
Herrn OberfinaAzpraesidenten 

Devisenstelle Hamburg
z.Hd. von Herrn? Dr« Howe

Hamburg 11

Gr. Burstah Jl

Durch Verfuegung des Herrn Reichsstatthalt er in Vm-hn-rg vy? 
September 1939 bin. ich zum Treuhaender der Firma W, Gradenwitz & Co 
Mönckebergstr.7> Hamburg 1, eingesetzt mit der Aufgabe, den Betrieb 
fortzufuehren bezw. die Veraeusserung herbeizufuehren.

Bezugnehmend auf meine Unterredung mit ihnen heute morgen bitte 
ich, zur Durchfuehrung dieser Aufgabe die bisher bei der Deutschen 
Bank in Hamburg gesperrten Guthaben der Firma wieder freizustellen und 
die Deutsche Bank entsprechend zu benachrichtigen.-

Die Guthaben betragen:
auf Giro-Konto................................... ca. RM 5684.2J
an festen Geldern RjV 5000.—
4 1/2% Deutsche Reichsschatzanweisungen 

nominell  RL1 5000.—
Total______ RH 15648.23

Heil Hitler!

R. Reiling, maals Treuhaender der 1 
W. GRADSHUITZ & Co.



Ich nehme Bezug auf die mit Herrn Assessor Carstens 
vor einigen lagen gehabte fernmündliche Unterredung und be­
händige Ihnen einliegend eine Durchschrift meines Beri/chtea 
über den otatus der obigen Firma mit der Bitte, jetzt die 
Freistellung der erbetenen RM $000.- bei der deutschen Bank 
zu. veranlassen. Um mir die Bezahlung der fälligen Steuern 
zu ermöglichen, bitte ich um sofortige Erledigung.

R. Reiling 
*

als Treuhänder
rr/hv



Betrifft: GßADäÜVlTZ & CO. Moenkob trasse 7.- ik->buxg 1«

Bein mir alt dem L-cnreiben vom 30. September 1938, erteilten Auftrag 
die /Angelegenheiten der obigen Firma eie Ireunaonaer u ueb ;i*n>'umen 
habe ich entaprochon.-

Herrn Villy Jacoby Grauemitz, der cicn gegen; aertlg ( :.jÜ October 
1938,) in Buenos gir^e, Argentinien befindet, wur .« von dem An­
satz einua Trautiaenu^rs uuu uöö zrluoscaen seiner V ;rfucgungungsb>3- 
rechtigung in bacaen der Firma brieflich am B.Ootobur und draht.ich 
tm 13. October 1939, Mitteilung gawacnt.-

Ueb r den utatus der 
».ix e »«nbilanz sov.-ie 

diesem Bericat bei.-

Firm nach uen vorhandenen Jiu .ch in löge ich 
üewin*. unu Verlust aentu ; r 20. . j tembwr 39

Ica mu».;> vorausacniCAta* u ga die ganze Korrespondenz von Herrn 
Grauemitz aus in vueiligor Vermischung g^scuaeftlicher unu pri- 
Vvt.r Dinge gefuehrt wurde und uementsprecaenc unueb r, ichtlich 
ist. «uch beduorfen private unu üesenueftllch« Debit un Kronit 
kosten einex eingehenüdn pruefuiig.-

3el Jen Akten der Firas befindet sich :i Eichel . oranvng d .r 
Deviunestsxle, Ha.,uui'g vom . beptemb r 1938 fu r Horx’n Ülly 
Grauem itz una Freu ju»na Graaenuitz geb. von Ttngun. Diu darin 
Hufgüfueiirten Vor uegungsbeecaj aonkungen ergtrocaon ^loh

/et 1, uctuLcr 1939 auf:________

a/ Guthaben im Giro onto fu-jr üi<? Fa. 
bei d r Deutschen Bank,Filiale
:. bürgt von uer uvi: »m.stell« fr B 

g geben:

tkivon geaux ab: Ausgaben:

la» uct. b« ahlte ttouern 
an Frau Grauenwitz 
Geachacftgunkosten:Genaelter,Miete, 
Talegra rae, Port! etc,

RM .77t.-
Verginalicnes Galakonto bei der ...... 11 “•
Deutschen Bank, Filiale Hamburg
dealen Freigabe fuur Zwecke der Firma von mir
bei der Dcvlsenste le beantragt wurue n t.o 0.- 

HM b.965.-

RM 1470.-
” 500.-

W 1 H.-" ld,_

7.77t.-



2.

Davun-jJ^—JVert^^

faellige Steuern Fil 1700.-
Juden&bgabe Nachtrag * 400.-
UnKotten Im November ca. w 7oö.-
Tantieme FIX. Olaanburgca . " 4bQ.—

%.A . .
b/ Wertpapiere im De , >t bei Deut, eil r /ank, 

Filiale Ha urs. ca.

RM. 7.775.-

c/ Lebensversicn^rungö; olize i ly Grai ?n- 
witz bei Allianz & Stuttgarter V rein 
ueber RK. lO.ouo.- Praeraie bis nue 
Juli 1941« isi von der Firma befahlt. 
Heutiger Rueckkaufsv.ert: 1^,  3.180,-

d/ ?orierunt; an Victor V.erner, iauuurg, 
r old.senv.eg 18.- RM. 18.170.-. Die 
letzte Zahlung erfolgte am 15.April 
19 6. in Hoehe von RM.50.-. 'Irotz 
wied rholter Mahnungen aran weitere 
Abtragungen bi:-h r nicht eintreibbar.

e/ GctunuCK u^r Sheleute GFauenvitz laut 
; chaetzung RM. 13.600.- s . ie Tafe- 
sllber una Bilacr im ’.ert von HM 5000.-

Diese Angölegenh it ist in uen Haenden 
aer Devisenstelle, Hamburg.

Dowoit nie in «er sicher uugsanorunung erfassten Posten.-

U ut seiner eigenen Mitteilung ist Herr Willy Jacoby Gr. ar itz mit 
Wirkung vom 4^ Maerz 1s?au auf Grunu des lueutita .ts '-u tifikats Ko. 
444 063, ( Htmüiur zug±eien in den Buargerbrief eingelocht) „ Arg en- 
tini sch-..r fetaah^buprg an - In seinam Briefe tM dis Tlrma
IfoT-887 schreibt er au. joraem : "An 1.September 1D39 gelten fuer 
mich uie Argentinischen Gesetze."

Mit ocureiben vom 5. October 1939. der Devisenzte le Hamburg ist 
Herr Grav.envitz zu» Devlsenauai&end r rklaert.-

Frau Gradenwitz geb. von 'langen ist arier^in von Geburt una norve- 
gischer Stxxl Abkunft. Im _jctaiu.r h; t sic gebeten,sl s and ihre 
loch ter. hi^r. polixüli^Sa Die noetigex? Formulare vuraen
ihr^ von fixer geschickt-. Bis jetzt ist noch nichts bei a r Firma 
eingegäugen.-

u n Pusten___ L BIUAZi

Die iar’Spll” auf&jfu Hirte Eu. ae Vun HM. 3 . .. 1.- r pra ■. anti rt 



di von Herrn Graden', itz fu r sich unu s ine Familie gnmaca en int- 
nuhmen.-

In dem UNKOSTEN KuBTü sind RM. 4010.- Keisespean unta&lten.-

Zu aen "HaBENw Posten u r Bilanz:

bpezificution aos Kreditoren Kontos liegt bei. Zum Teil wer- 
aon die bchuluen das Herrn Grauen».IV in den Buech rn der Firma ge- 
fuehrt, zum Teil erscheinen sie als dirocte per&oenliche Schuld.

Die Hauptglaeublger sind»

Beine Achwaegerxn, Frau Benouicte vun Tangen, wohnhaft 
in Stockholm, n rwegischer ßt .atsangehOHrigk-it.

Ein ObköI .sein r Frau Herr Sarasin ( A. ßarasin & Co*) Inder 
ßchveiz. rivatschuld.-

Dr. Paul Speiser, Basel,- Firmenschuld: c. . RM, 884»-;
Privatschuld: sr.i'rcs: 77 4.-

inseneindna besteht auch eine Labenspolize in Scliv^Frcg, 5Q*ooo.- 
ausgenommen tuer Herrn GreaWv/itz ,(Fa«illgfcfeit unohKanni^'^^äffln^ - 
elnlich urden aie Praemien In den let ton Jahren von den auslaen- 
disen.n Glaeubigern bezahlt und gilt die Polize als Leckurig.-

........W IIII —■ iWfWWV »W.W vr

Die Durchsicht der geschaeftlicnen Korrespondenz zeigt j -coch^ 
dass Aktiv 'osten Qeg_Firma in noch ; us. teh iBucn -
b ■ riehen, ueren Hoehe sich auf cu, V * voraus-
gSSetzt aa. ü alles zur Ablieferung 8'3^t, und von e jp argen­
tinischen Beg^erun^ ubgenommen >ira.-

ie aus dem Lcnrlftwechsel aer Firma in den letzten konnten 
h rvorgeht * b ein u ent sieh Herr Grauunwitz den Hauptpoaten in Ho ihe 
von R&. öO.ooo.- als Aiieininhaber ger Firma VG&Co» uruoben in 
Buenos Aires auegazahii zu erhalten. Es b^sV.na i-.uen fu r den Not­
fall der unsch die Schuld in fuenos Aires zu u^b rtrugen oder 
and« weitlg unter Nachlass zu chdicren.-

Am 1.. october et & g g hi .r ein Telegramm von Herm Grauen» 
*ltz ein mit uera r.rsucnen ihm einen Hanoölaroglsterauszug per l.Sept

—&xu~s0Aicken aus dem hervorginge, dass y an dem ei . r In­
haber der Firma . .1.- Ich habe ihm darauf am l3. ’Öctoo- r

'ur littlUfl (ISVölt Mitteilung g emacut, anes uuren den insatz eines 
Treuhaendors seiXAO Vcrfuegungsberecntlgung fu r ule Firma erio; chen 
sei. G.. ... ch eitig den Kommi .lunsparwer in Buonos Air cs aurch den 
die Zahlung erfolgen uerue benachrichtigt, dc ss eine r ^.itsguulti- 
ge Entl«stung fu r faellig« Provisionen nur von hi ;r aus ortoij t 
werden koenno.

Üm zu verhindern uass von andrer ►. #!!« ein Hand jlsregister 
Auszug aingeholt wird, dir Herrn Grauoxa l .z ’ Z.vecken gcic .gen 
koennte, habe ich beim Amtsgericht Harburg, Abt. IUnu ,
dan inautz ein b Tr^uhaeja^tirs ang^n f 1 iftt,.-

it ein-.r anaerv.eiligen Vor egung dei' cer Firma i Hamburg



4»

Vartiagxich zukommonaon üexuer in Buenos Aires, vuerae ule fcuxaue 
fuer das Verrettmu^bsvorfanrexi ausfallan una steu nlcn nient zu ir- 

n sein.

Die KoKiKi: aionen v raen fua 11£ naenden nie Argentinische 
Regierung ule heatliafurung uer Anlage ( Artlxlerlo-ilünitiunsfabrik) 
etrhalten unu abgenofaßita* hat» Bur eitpuukt ist nucn -nbast!; i t

L X' Bio Teil i -i &i hin ist «
geli^fartund bezahlt« duerfw im Inteie.^a aer arg nitii.l sehen 
fiagierung sein nwti'i.xxs aus hislko des in-nsportsa aar r etlichen 
Anlage auf sich zu nehmen. Unterhandlungan aeskegen alnd ansehein- 
end mit atm lAei’urv/erk im üeatge.~ 

;eln Vors^cälaa geht auain au vei suchen, aut ierrn üia ,r' iti zu 
einer söTeheh Vdrataeixdlgung zu onimen, die üm in • jn sein aben- 
u :n rngülagöiih^iten befri eigen sollte una zugleich auch fuer die 
?ukuii t aon aeutschen ilrtschuf eilciien Belangen Rechnung traogt.

Ich habe liu, um Van chlacge gebeten una darauf nlngew -sssn, uar>s 
uie Behaxidluiig seiner hi^igen Angele enneiton so’ eit cie Fir­
ma anbölangt in in d^r gesetzlich vox'geschriebeiisn orm erfolge»*

Heuburgt 10» huveabbr jbEb,



W. Gradanwitz & Co.t Hamburg«

Zwiachen-Bilanz per >o. September 1939*

SOLL HAB KB

Bank-Giro-Konto

Kassa-Konto

Ef f a kt en-Ko nt o

Banken-Konto (Festes Geld;

Le bi t oren-Konto

Kontormobilien-Konto

Kred itoren-Kont o

V.Gradjnwitz,Kapital-Konto

Komm! sions—Konto

Zinsen-Konto

'Yaren-Konto

Unkos ten-Konto

Cif-Kosten-Konto

5985.46

323. 24 

49^2.-

>000«-

>0 921.01.

1.-

21689.65

26567.06

1L78o.9o

218.61

2o. 29

12824.35

28.85 

60058« 22 6oo>6«22

Hamburg, den >q. September 1939.



w. Gradenwitz & Co.» Hamburg.

Gewinn- und Verlust-Konto per 3°* September 193%

Komm!s s i ons-Konto

Zinsen-Konto

IVaren—Konto

Unkosten-Konto

Cif-Kosten-Konto

Verlust

1178o.9o 

218.61

2o. 29

12824.35

2Ö.85 

____________________ 873*98 

12873.4g 12873.49

Hamburg, den jo.September 1939»



Spezifikation dea Debitoren-Kontos.

.Gradenwitz,peraönl.Rechnung

gIdo laut Bil nz

ah. ;oP2i,o;

au ;o ? 21. o;

Spuzifikatiaa des Kreditoren-Kontos.

Bocage,BuJalance y Cia.»Montevideo iük 817.21
Frau B.v.Tangen,Stockholm»«-Konto ” 17814.40

" *' 4>-Zinaen-Konto ” 712.78
• Uri'Paul Speiser,Basel',1 ” 64o.2o

” ” ” ” Hk-Zinaen-Konto ” 24;.91
Frau B.v. Tangen, Stockholm, ” F " 1 581» ol

Hk SLoo^.
./. Banco Äleman Antio ueno,Bogota 19.94
./. Irma -Idenburg loo.~ * 119*94 Rh 21689«65

Saldo laut Bilanz RM 21689.6;
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Gr. Burstah 31

An den

ROBERT RELLING
HERMANNSTRASSE 16

HAMBURG 1

TELEFON: 32 60 33

H a m b u r

Betr.: Firma VI. Gradenv?ltz 8c Go

Hamburg, den 28. November L

Oberfinanzpräsiden'

fotmbucg (DcpU

21 NQV.OV

Einliegend behändige ich Ihnen Originalschreiben 
des Herrn Gari Jönsson, Steuerberater, betreffs Ansprüche 
an die Firma W. Gradenmitz & Co. und an Herrn Willy Gra- 
dennitz, mit der Bitte um Stellungnahme.

Heil Hitler

Einlage: 1 Originalschreiben.



Abschrift für die Akte

Carl Jönsson
Steuerberater - Bücherrevisor Hamburg 59» Leinpfad

Firma

Willy Gradenwitz & Co*
zu Händen des Herrn Treuhänders 

Robert R e' 1 1 i n g,

Hamburg 1

Mönckebergstr. 7
Hamburg, den 27. November 1939

Im Auftrage des Herrn Advokat Hagelsteen in Bergen, 

des bevollmächtigten Vertreters von Frau Benedicte von. 
Tangen in Stockholm erbitte ich Ihre Auskunft, wann und 

in welchem Umfange Rückzahlungen der fälligen Darlehen 
von Frau von Tangen an Sie und an Herrn Willy Gradenwitz 
erwartet werden können.

Es handelt sich einmal um eine Forderung von

4.241,55 samt Zinsen, welche sich bis zum 30« Juni 1938 
auf X 933,15 beliefen, gegen Ihre Firma und zum anderen 

um eine Restforderung gegen Herm Willy Gradenwitz in 
Höhe von RM. 10.000.— äusser Zinsen,

Mit deutschem Gruss 

gez. Oarl Jönsson
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COUümilA MäNBE(LSo ©EiEIULSemiFT MÄInL
TELEGRAMME: COLUMHAGE HAMBURG TELEPHON: 326033

Hermannstrasse i©

Hamburg

An den Oberfinanzpraesidenten 
Devisenstelle.

Hamburg.

, 18. Januar 194 p.

Betr. Vr. GRAPFtTITf & CO.

Als Treuhaenaer der obigen Firma behaendii e ich 
Innen einliegend Bericht No.2. in Durchschrift mit der 
Bitte um Kenntnisnahme.-

Der Bericht ist heute an die Verwaltung fuer 
Handel, Schiffanrt und Gewerbe, Stadthausbruecke, gegangen.-

Heil Hitler.

RR/HG.
Robert Reiling, 

als Treuhaender



TREUHAENDER: ROBERT RELLING, Hermunnstr 
■ L.

Bericht No. 2,- j» Granenritz & Co.- Hamburg, Koonkebergstr. 7. 
im Anscnlu^s an Bericht' vorn 13.Novumbar LÖ39.

Auf die verschiedenen im octobur una November 1939. an Herrn ’ . 
Gradenwitz nach BUENOS AIRES per Luftpost gerichteten Briefe ist 
keine Antwort erfolgt.-

Nachdem Herr Villy Jacoby Gr^denwitz laut Schreiben aes Überfinanz- 
praesiuenten, Hamburg vom 5. October 1959 zum Devi senaus la ander 
erkl&ert wrae, erfolgte dieselbe V rfuegung betreffs seiner Ehe­
frau : Anna Grudenwitz> gab. von Tanken um 14. NöVcrcb r 1939,- mit 
den uaraus eich ergebenden Einsehraenkungen betreffs Varfuegung 
ueber Guthaben bezw. Vornweg ens verte.

Der finanzielle Status der Firma ist heute wie f^lgt: ACTIVA:

Girokonto bei Deutscher Bank a/10/11.39.
laut Bericnt No.i. v. lj.Nov.32. ff , :.775.-

UebnFtrag auf Girokonto von verzinslichem Gela ” 2J000.-

r . .772.-

A.u.s.gc,uen im Not emb-sr/Da? emc ^r . 9.

Bezahlte bl euern HM.1.494,-
üescnaeitsunKcotvn; Gahaelt- 
er/Ielegr&nae, Telef.etc. B l.-«,-’* ,7b..-

Saluo als Guthaben auf Giro Konto c1.12,3l. '. 1.986.-

reib«re Guthaben die der Freigabe uer 
Devisenstelle , Hau,bürg unterliegen

a/ verzinsliches Gela Koxxto RM. öudü.-
b/ Wertpapiere b/ Deutscher 9L .-c<. . "

fumna uei ACIiVa:

7.950.-

9.936.-

V'jb aer Finanztehuerae wurde Anfang uezember eine ein eh n e truef- 
a^r Geschaeftsbueener dor Firma vorgenom^en, zuruuckgreifend 
iy' Iß der Hauptsache wira Anspruch jrnocen auf die Sach- 

TWSteuerung von Provisionen aus frueheren Jahren, die mit Eintritt 
des Gesehaeftsabschlusses ar. zt. haetten activiert werden muessen. 
Da ai :se Verladungen ins Ausland noca nicht erfolgt sine, sich auch 
unter heutigen Verhaeltnlssen nicht bestimmen lasest, wann eine
Verladung una damit Verrechnung mit uer argentinischen regierung 
erfolgen kann, habe Ich Antrag auf Stundung dieser Steuerschuld 
gestellt, deren Bezahlung gegenwuertlg untragbar waore. ine Ent-



Scheidung wird nach Eingang des Berichts des Procters 'sriranon. Die 
buchmaessig In Aussicht stehenden Zrovlsiox.cn gof Fi:ua r aufen 
Slüh — ui Ka» ob.oco bis 7g.uoo.-, die :e* nach . i ar
ma s —hin dl en ?>nlagen ^urcxi ule ^eutsc ien L— ivx'. er^io uiu< nuch er— 
folgte« Zahlungseingang fadlig sein vuaruen.-

Anspruecne an die Firma --^ruan gestellt von ;

a. Frau Öeneaicte von 'dhgen, Stockholm-Oslo. v rtr.t n 
durch: Heim Carl Joensson , Leinjiau - . 
Jamburg 39.

s handelt sich uw ein dar Fi . ♦ Gradin’ itz & Co. 
und Herrn v . Ora env.it/. pars e/xlich , , ..... «es J * r- 
lenan von US. 3 4,; 41.55 nebst aufg iuufonun Zinsen 
ix: Hechle von < 933.15 bezv. ucren Gegenwert In 
heichsuark.

Diete Angelegenheit ist rurtedtg stellt bis zum Hingang 
uiJG nacxi Fruefui^ ces LoriGiltdas Luca— Pruxfoi’s■

b. Herr Alfred Diek^lmunn, BeBölerstrasxe fe. Gross Flottbeck 
Frueherer Teilhaber in der Firme . Cncem itz k Co.

Bet n s pr u eht w erc en:

1» H< Ibe j.nteixc an uen Abzahlungen bchulun^rs in Bog^ 
t«. in Columbitn. D< j Iiick:?c ui :ßer Seauld ist 
in Qön iltencen uei> Au b^uanujisidi .1 - laniurg. 
. re letzte Abzall 1 urig errolt.te i® Juni LCSö. Mctm* 
ungen blieben unbeautvurtut.-

L. Anteil an elnud Fil engevInn in äcene v^n EK.1137.9Ö

3« Ordnimg ein r ^ut,el na.; t aud een A'n »n 19;'7/51, 
^ansi~r uvKuCjobiL«j, i l Hoche .-.nsprud.s viru 
mit El. 2,üoaf- tngegoben« Lin Vergleich in nal-
bei iloehc ■. Liu angeregt.
Ich nabe Harrn D. ge^eui ?b,;i' aie Berechtigung sein­
er Anspruecha in Früge ^.»ste.lt, una ei' "ahlung 
au eie Verpflichtung ueb-i .c.upt nient in aon Bueen- 
ern der Ftr^ .?rschl^ns, abgel :mt.-

ülo GJScax;eftsra ume der Firma in der KosnkeburgStrasse 7. habe Ich 
aus arsparnisgruenden und uer einfaciieren Bearbeitung - egen, ge— 
kuencigt una dafuer nur ein Ziisner in iBuru mein r Firma .ierMunn- 
striste 16. vergeßenen.-

Die kaufmaennische Angestellte Fri.eulein di . hat gekuendigt.

Den veibl. Lenrling habe icn beibehalten iv.cn Lueck? naca ; und mit 
Hinverstaendnis des Vat rs.

Von dem Buromobiliar ulru nur aus unbedingt not gnuige mit icn Ak­
ten der Firma nach cii* Hermaiiiistrunze 16. transferiert.



Von uen liobilitr bc^ris.^ruc »en bis Inr „-ntw•:

«• Fruu Anno. Grküenwltzt geb. v*?n ' . iu en, j . t. z * .
in K. . ei, . -iv eit.

4 rtüeültt
1 Pi 2d 2b ..Aigjr furm,.

b» Herr &.x nurrisin in burel, ienteis ( Cohn erster 'i;< von 
i fLU Gi’i nU.’d vL.

1 h-Ubsesuel.
1 Cichoner uchtircn.

Bei- e erheben den ^ncprueh eurer. ein f e^u^cnvalt und hoturi Lr. 
W.S. Schiess, Freiestr» ste 111. , fenvwiz.

Di diese Goebel un und fuer sich vobl nur lj timonii Len ’ rrt be­
deuten ie:j ver;

zu u. ul ebel üit einl£«i ^xlvut ;n riloern unu Klei- 
nitkylten r nntvr tue „ em Büro zu den b 1
der Firsae Berthold J&coby, loh-üluftcn us <e Lt>Z. 
fu r Fr^u Grauenwiti li-gerncen i riv-tm^jKln zu 
ben« Ic?i uocr • un *asj uieae doch üs unt;.'r Eich- 
erux$tt-UvTuLUi.'t ^er Deviienst iile f^itendj Leser, - 
i-enkt verfugber seit, vip-rud:.

zu . U rrn „ ...cusiu sei.^ .1^ ••itentußn-
■-r uxe beiden r.cebel' tueeKe zui V^rfueGUKg u 
l' teilen. -

Fus .i: sonstigen ueberfiu^.stnoubil des Bur<ts :.■ t. so 
befu -r- prt© ich einen V .iziui\-

ar bürg < 17. J^nuj iWv .

ob^rt b?>lllng
.-» Ireu u ’n .er.



W. GRADENWITZ & 
HAMBURG 1 Hamburg, 27. Januar 194© 

HermannStrasse 16. 
i ilcr OberjiFunj, .

Tel. Z2 60Z5

Oberfinanzpraesident Hamburg. 
Devisenstelle.
Hamburg. 11.

29. JAN. l94ÖVm

z. Hd. Herrn Ob.Reg.Pat Klesper.

Bezugnehmend auf meinen gestrigen Besuch bei Innen 
in obiger Angelegenheit, behaenaige ich Ihnen einliegend 
einen Durcnscnlag der Aufstellung ueber uie im Gelascnrank 
der Firma liegenden üescnaefts - und Privat Akten des Herrn 
Willy Jacoby Graaenwitz.

Diese Liste ist mir von Fraeulein Irma Oldenburg, die 
die Privatvollmacnt fuer He.; rn Graaenwitz besitzt, uebergeb 
ben.-

Wie verabredet habe ich veranlasst, dass diese Sachen 
im Geldscnrank mit in aas neue Buero uebernommen werden, und 
dann festgestellt wird, welche Papiere fuer uie Aktenbelege 
der Firma als solche in Frage Kommen.-

RR/HG.

Heil Hi

als Treuhaender.



01. 25.1.1940

Aufstellung «ober im Geldachrank aufbewahrte Papiere

Lebensversicherungspolice des Herrn Willy Jacobi GRADEMWITZ uebar RM 10.000.— 
laut Versicherungsschein der Allianz und Stuttgarter No. S 306 629 i.duplo.

1 Akte mit Korrespondenz betr. Lebensversicherung No. 1197 des Herrn Willy Ja­
cobi GRADENWITZ bei dar Neuenburger LebensVersicherungs-Gesellschaft» Neuen­
burg (Schweiz).

1 Korrespondensakte Dr« Alfred SARASIN» Basel.
1 Korrespondensakte Dr* Paul Speiser» Basel.
1 Akte mit reiner Privatkorresponden«.
1 Akte enthaltend Rechnungsaussuege "W. Gradanwitz Kapital-Konto und persoen- 

liche Rechnung”» verschiedene Rohbilanzen; Gesellschaft«vertrag zwischen 
Herrn Willy GRABENWITZ und Herrn Victor »'ERNER; Schreiben des Amtsgerichts 
Hamburg vom 27.6.33/Zeugnis ueber d. Ernennung zum Testamentsvollstrecker;
1 Briefumschlag "Nach meinem Tode an Herrn Max Werner in Pirna S. Werner» hier» 
aus zuha end!gen”.

1 Akte "Gradenwitz/Diekelmann", enthaltend Gesellschaftsvertrag zwischen Herrn 
W. Gradenwitz and Herrn Alfred Diekelmann sowie umfangreiche Korrespondenz.

Vertrag mit der Pirna BIELING GEBRÜDER» hier» Mönckebergstr. 7» in zwei Ausfer­
tigungen.

1 gelber Briefumschlag mit einigen Privatbriefen»
2 Bündel mit Privatkorrespondenz.
1 versiegeltes Paket enthaltend Personalpapiere von Herrn Gradenwitz sowie

1 Briefumschlag "kein frueheres Testament» nur noch zur Kenntnisnahme durch 
meine Frau. gezw. *. Gradenwits"

1 Steuer-Akte Fa. W. Gradenwitz A Co. ab 1936 -
1 Steuer-Akte W. Gradenwitz Privat ab 1936 -
1 Akte "Versicherungen”
1 Akte mit Reohnungsauszuegen "Alfred Dlekelmann - Kapital-Konto und W. Graden- 

wlts - Kapital-Konto”» Liquidations-Konto, alte Sozietaet, etc.
1 Akte Mietevertrag und Korrespondenz mit Herrn Dr. Max ALBRECHT, Hamburg 1» 

Gailhof.
1 Steuer-Akte W. Gradenwitz von 1906 - 1926
1 Steuer-Akte w. Gradenwitz von 1927 - 1935
1 Steuer-Akte W. Gradenwitz i Co. von 192? - 1935
1 Akte Umsatzsteuerrueckerstattungsantraege vom 1. Januar 1924 bis».,.. Ende 

August 1937
1 Akte "Steuern der Firma von 1923 - 1926
1 Akte "Gradenwitz/Diekelmann"
1 Akte "Amtsgericht in Hamburg" ueber handalsgerichtliohe Eintragungen sowie 

Korrespondenz mit Deutsche Bank Filiale Hamburg/Abteilung fuer Wertpapiere
3 blaue Hefte "Bilanzen". *
1 gelber Briefumschlag:. Inhalt

Xr. 1200.- 4% Pester I.Vaterl.Sparoasson Verein Pfdbf. M/s.
Kr. 3000.—6% Ungarische Kriegsanleihe vom 15.1X1. o/dt.Stpl.
Kr. 4500.-6% nostrif.Ungar.Kriegsanleihe v. 17. o/dt,stpl.

1 versiegelter Briefumschlag der Saechaische^ Webstuhlfabrik Chemnitz» enthal­
tend; "Unsere Markkalkulation No. 331 413 * zum Zusatzausfuhrantrag der Firma 
W. Gradenwitz 4 Co.» Hamburg".

1 rote Saffiantasche enthaltend diverse Papiere: u.a. Garantiescheine fuer 
Conti- und Remington-Schreibmaschine» Bescheinigungen ueber Eintragung von 
Warenzeichen, Adolf Hitler Spenden etc.

3 gelbe Briefumschlaege, enthaltend: Hotelreohnungen von Herrn Gradenwitz, 
Bescheinigungen der Allg.Ortskrankenkasse ü/An- und Abmeldungen und Stich­
worts Banco aleman Antioqueno, Bogota.
Perner einige Akten ueber gesohaeftliehe Angelegenheiten.



CowmDA !^/wi©[gL®=Giisms©miFT MÄH
TELEGRAMME: COLUMHAGE HAMBURG TELEPHON: 326033

Hermannstrasse 16

jHambwfg, 50. Januar 1940

An den Herrn Oberfinanzpraesident 
(Devisenstelle)
Hamburg.

Betrifft : W. GRADWITZ Sc Co

Beiliegend Durchschrift meines Heutigen Berichts an

die Verwaltung fuer Handel, Schiffahrt & Gewerbe,Hamburg in

Sachen W. Gradenwitz & Co. mit der Bitte um Kenntnisnahme.-

Hell Hitler

RR/HG Robert Reiling



BERICHT No. J. des Treuhänders ROBERT mLING - Hamburg.

Während dar Monate .Tuni/Auguat 1959. wurde laut in den Firmen-Akten 
Hagenden Schriftstücken und Kopien, von Herrn Gradenwitz der Ver­
such gemecht, die Firma an Herrn Dr. G. Dueendschön zu veräusaern. 
Für Herrn Gradennitz lag darin das Ziel, die Kommission welche auf 
ein mit der ArgentInlsehen Regierung abgetchlosserae Geschäft fällig 
werden wurde, durch einen neuen Vertrag, unter Annullierung des mit 
der Hamburger Firma W.G.& Co. bestehenden, auf seinen eigenen Namen 
und in Buenos Aires zahlbar, umzu’ndern. Der Vertragspartner in Buenos 
Aires war die Firma Rappard & Co. Der noch fällige Betrag, zahlbar 
nach Ablieferung der Fabrike-Anlage, belief sich aohätzunrsweise noch 
auf etwa RU. 70.000.-. zahlbar über die Firma Kasse & -rede G.m.b.H. 
Berlin als Lieferwerk.-

Am lj, Juli 193?. schrieb Dr. G. Duaendachön e.n Herrn T. Grndenwitz 
nach Buonos Aires:

Zu Ihrem Brief vom 4/5» Juli,: loh bin mit allem einver­
standen, Sie mit Rappard vereinbaren wollen. Ich 
würde mich in Ihrer Stell« auf den Standpunkt stellen, 
dass Rappard gegenüber H.& ’J. dun lYovlsionsanspruch hat 
und Sie Ihrerseits gegenüber Rappard. Also mag Rappard 
die Provision einziohen und sich dort mit Ihnen ausein­
ander setzen. Dach Uebernahmu Ihrer Firma ^ill ich Ihnen 
bezw. Rappard gern bescheinigen, dass von hier aus kei­
nerlei Ansprüche geatellt werden. Indaas Tire ea ratsam, vor 
Uebernohme der Firma Ile von Ihnen beabsichtigte Rege­
lung mit Rappard zu treffen, sodass im Zwölfeisfalle 
dieser Frovialonsanapruoh gar nicht erat von mir übernom­
men wird oder vielleicht von irgend einer Seite als 
übernommen angesehen wird. Jedenfalls tun Dio nllea was 
Sie in Thron Interesse für richtig halten.-

Der am 10. Juni 193$ • in Buenos Aires zwischen Herrn Willy Graden­
witz und Herrn Gustavo A. Rappard im eigenen als auch im Namen 
ihrer reapeotiven Firnen abgeschlossene Vertrag sieht vor:

Die bezeichneten Projekte:
No. 11. - Artillerie Munitionsfabrik.
No. 12. - Zünder Fabrik
werden von der Firma Gustavo A. Rappard weiterhin direkt 
mit der Firma Fabrik Hasse & Wrede G.m.b.H, Berlin bear­
beitet. 'S. Gradenwitz & Co, Hamburg werden nach wie vor 
durch Einsendung von Durchschlägen der direkten Korres­
pondenz informiert, und verfährt die Fa. W. Gradenwitz & 
Co. in gleicher heisa, durch Einsendung von DurohBChld- 
gen ihrer Korrespondenz. Der Nutzen auf diese Geschäfte 
wird im Verb Itnis von 35> G5£ zwischen den Firsten W.
Gradenwitz & Co. und Gustavo A. Rappard geteilt.

Am 2. August schrieb Herr Dr. Dusendachön an Herrn Gradenwitz noch 
Buenos Aires:

- 2 -
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" Ich werde wohl in diesen Tagen wieder vorge­
laden, um zu hören, wie nach Ansicht der Behör­
den der Vertrag euszusehen hat. Ich muss aus 
disssm Grunde meine Ausführungen in meinem 
Schreiben vom 13. Juli, bezgl. Rappard, inso­
fern einschr^nken, als ich irgend eine Öestö- 
tigung gegenüber Kappuiü nicht blnaend Zusagen 
kann. Das hindert nicht, dass Sie drüben mit 
Rappard irgendwelche Vereinbarungen treffen 
können.”

Laut Schreiben der Fa. W.G.& Co. an Devisenstelle Hamburg vom 
5. Oktober 1939« erfuhren die obigen Verkaufsunterhandlungen 
der Fa. .G.4 Co. an den Rechtsanwalt Dr. G. Dusendschön dadurch 
eine Unterbrechung, dass Herr Dueendschön am 1. September ds. 
Ja. das Deutsche Reichsgebiet nach der Schweiz verliess und sei­
nem Soziuo Herrn FeohtEftnrslt Dr. »eher, Iferdemarkt 45» Hamburg, 
Mitte September mitteilte, dass er die Deutsche Staatsbürger­
schaft niedergelegt habe und nicht mehr nach Deutschland zurück- 
kehren werde.

Herrn Gradenwitz wurde em 27. September entsprechend nach Buenos 
Airee geschrieben, iE+ zu vermuten dass Dr. Duaendschön ihn 
auch von der Schweiz aus von seiner Auswanderung benachrichtig­
te .

Am 3.ten Oktober hatte
& Co. übernommen. -

ich die Treuhitndüischaft der Fa. W. G.

Am 10. Oktober erhielt die bissige Firma ein Kabel von Buenos 
Aires, in welchem Herr Gradenwitz einen Konsulats-beglaubigten 
Auszug des Handels Registers per 23. September oder später, der 
Firme anforderte. Da dies offenbar für Umstellung der J^oviai- 
onsanspritehe der Firma $. G. & Co. mit Rappard, auf den persön­
lichen Namen W. Gradenwitz gedacht war, drahtete ich zurück, 
dass durch den Sincatz eines Trruh '.ndera über die Firma, die 
Verfigungsberechti^ung des Herrn Gradenwitz erloschen und auch 
die ^rovieionaOrdnung mit der Firma Rappard nur über die Firma 
W.G.& Cc. In Hanburg rechtsgültig sei.-

Dies folgte einem weiteren Kabel aus Buenos Aires vom i3.Okt.39. 
mit den Brauchen un drahtliche Nachricht an Rappard oder das ar­
gentinische Ministerium von Selten des Argentlnisohen Konsulats 
in Hamburg, dass Herr W. Gradenwitz alleiniger Inhaber der Firma 
W.G. Ä Co. aei.-

Der Versuch die Inkasso Berechtigung ein*’r Koföniesion die nach 
Hamburg füllig ißt, und dem Devisen und VeiTeohnungs Abkommen 
unterliegt, an Herrn Gradenwitz nach Buenos Aires zu übertragen, 
wurde nach Ausfall von Herrn Dueendschon, nun nochmals auf die­
sem Wege ve rauch t.-

Am 27. Oktober schrieb ich an Herrn Gradenwitz nach Buenos Aires:
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Was nun Projekt 11. anbelangt, ao sind Sie ofTen- 
bar unter falschem Eindruck. Von hier aus ist 
diese Angelegenheit laut den zwischen Ihnen und 
der Fa. Rappard Buenos Airus abgeschlossenen 
Vertrage zu behandeln und dafür zu sorgen, dass 
die Abwicklung, aohon aus Bevisan- und stauer- 
teohnisohsn Gründen, üb«X‘ cUe ixaiuuurgux- Firma 
erfolgt. Ein geriohtlichee Vorgehen gegen Rap­
pard dort, Ihrerseits, wäre unseret Ansicht nach 
zwecklos und verursacht nur Kosten»*

Gleichzeitig kabelte ich an die Fa. Rappard nach Buenos Aires, be­
nachrichtigte sie von dem Einsatz eines Treuhänders und der Tat­
sache, dass nur dio hiesige Firn» eine Entluetung für fällige 
Kommissionen erteilen könne. Eine Photokopie der Bestallung als 
Treuhänder wurde an Rappard nach Buenos Aires mit der brieflichen 
Bestätigung dea Kabels gennndt.

Dieses Kabel muss nagekommen sein, denn es erfolgte bei den hie­
sigen Telegraphen Büro eine Rückfrag«, ob das dort «ingagangene 
Telegramm von einer autorisierten ’erson von Hataburg gesandt wor­
den sei. Dem Hamburger Tal«graphanarat wurde die nötige Auskunft 
gegeben und man hat darauf nach Buenos Aires entsprechend geant­
wortet

Briefliche Knohrichtcn sind uoder von der Firma Rappard noch von 
Herrn Gralanwitz bis zun heutigen. Tage cingegni^cn, was in den 
Beförd-.run^ssch^ieri^ infolge des Kriegszustände & eine Er­
klärung finden dürfte.“

Am 20, Oktober ging noch ein Kabel von Herrn Gradanwitz ein, das 
in Uebersetzung wie folgt lautet:

Ich halte aufrecht frühere Instruktionen an Fräu­
lein Oldenburg - enthalten Dis sich jeder Hand­
lung oder Einziehung von Komm!aalonaanteilen mit 
Rappard - argentinische Angelegenheiten, welche 
Angelegenheiten ausschliesslich und persönlich 
mir unterstehen -

gez. Gradenwitz.

Darauf habe iah nicht weiter geantwortet

Eine besondere Schwierigkeit für «ich als Treuhänder der Firma 
liegt In der Tatsache, daaa die persönlichen Konten des Herrn 
Gradenwitz mit denen der Firmengdder vollkommen vermischt aind»- 
Falls nun sogar Komm!seisnsanspräche von Herrn Gredanwitz in 
Buenos Aires in Anspruch genommen und einkaaeiert würden, ao be­
stehen für die von Herrn Gradenwitz für die Firma geliehenen Gel­
dfr, oder für andre FirmenBChulden keine *5ec<ung.

'eltsrhln hält Fräulein Oldenburg, die Angestellte der Firma ist 
und für diese selbst keine Vollmacht hat - sie auch ablehnte-, 
eine General Vollmacht fiir Herrn Gradenwitz persönlich. Dadurch 
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entstehen Differenzen. Mit dem pl. Januar scheidet Krl. °lden~ 
bürg aus den Amte stellten Vayhrltnis der Plrnc uabrrcheinlioh 
aus« Die Entscheidung darüber musste ich dem Arbeitsgericht über­
lassen.-

Die Prüfung dar Bücher der Firma wie auch der honten des Herrn 
Oradonwitz ist gegenwärtig in den Hi’ndan das Devieenprüfsrs der 
Devisenstelle, Hamburg.-

Der Bericht des Flnanzaiata Hamburg über die Anfang Dezember vor- 
genommene Prüfung ist noch nicht eingegangen.-

Hamburg, pO. Januar 194'?.

Hobsrt Reiling, 
als Treuhänder.



Irma Oldenburg

Aq den

31. JAN. 1940 Vm.

H a m b u r^

Gr. Burstah

2er Obccfinanipvaßöent

Bad Oldesloe, JO. Januar 19
Hagenstr» 16

fjambuvg (DraifenßeHe)
Herrn Oberfinanzpraesidentan

Devisenstelle Hamburg

Betr. Geschenk des Harrn W.J. Gradenwitz 
an Frl. Irma Oldenburg in Gestalt einer Schreibmaschine«

Unter Bezugnahme auf meine heutige fernmuendliche Unterredung 
mit dem Treuhaender der Firma ß. Gradenwitz 4 Go«, Herrn R. Reiling, 
hier, Hermannstr. 16, erlaube ich mir, Ihnen als der Stelle, der die 
Vermoegenswerte des Herrn W.J. Gradenwitz unterstellt sind, folgendes 
Stauchen zu unterbreiten:

Als im Februar 1957 fuer mich als Sekretaerin des Herrn f.J. 
Gradenwitz die Continental-Schreibmaschine Fabriknummer 568219 
angeschafft wurde, sagte mir Herr Gradenwitz, dass er mir die zum Ab­
schied schenken wuerde. Anlaesslich meines jetzt bevorstehenden Aus­
tritts aus der Firma hat sich Herr Gradenwitz dieses Versprechens er­
innert und mir durch seine Gattin, Frau Anna Gradenwitz von Tangen, 
aus Basel unterm Datum des 15» Januar ds.Js. mitteilen lassen, ”dass 
er mir gern die Schreibmaschine, auf der ich immer geschrieben haette 
als Andenken schenken moechte”. Das Originalschreiben von Frau Gra­
denwitz steht Ihnen zum Beweise des oben Gesagten zur Einsicht gern 
zur Verfuegung.

Zu Ihrer Information erwaehne ich, dass ich seit 11 Jahren als 
Korrespondentin und Sekretaerin in der Firma W. Gradenwitz & Co. tae- 
tig bin und Herrn Gradenwitz seit seiner Ausreise nach Buenos Aires 
im Oktober 1938 mit Generalvollmacht hier vertreten habe bis zum Tage 
der Einsetzung des Treuhaenders in die Firma Anfang Oktober 1939«

Ich moechte noch erwaehnen, dass die Schreibmaschine, die Herr 
Gradenwitz mir als Geschenk in Anerkennung meiner langjaehrigen Dien­
ste in der Firma zugedacht hat, fuer mich von ganz besonderem Wert 
sein wuerde, und ich waere Ihnen daher zu grossem Dank verpflichtet, 
wenn Sie mir die Maschine freigeben wollten.

Ihrer Rueckaeusserung mit Interesse entgegensehend, zeichne ich 

/)^ I Heil Hitler!



1) Fräulein

den. 9.Februa •

U 15/1413/38 Irma Oldenburg,

Bad Oldesloe,

Auf Ihr Schreiben vom 30.Januar 1940. Hagenstr.16.

Ich bitte um Vorlage des Schreibens der Frau Anna 
Gradenwitz von Tangen vom 15.Januar 1940.

2) Jvl.bei ü 15

v/a



Irma Oldenburg Bad Oldesloe, 11. März 1940 
Ha ge nqtr-^-lA 

4 i-* f f'

Jee O’jecfinanjpräffbent 
iinmbuvg (Denffenftelle)

An den
112. MRZ. 194® Vm.

Herrn Oberfinanzpräsiden ‘ten_.sambuzgi
(Devisenstelle)

H a m b u r g‘ 11

Gr. hurstah 31

Geschäftszeichen.: U 15/1413/3&»
Betr. W. Gradenwitz & Co ./Geschenk 
einer Schreibmaschine.-_________________

Unter Bezugnahme auf meine Unterredung mit Herrn dx. 
HOwE am 13.v.Mts. gestatte ich mir die Anfrage, ob die lä­
ge inzwischen so weit geklärt ist, dass eine Entscheidung 
hinsichtlich der Schreibmaschine seitens der Devisenstelle 
getroffen werden kann.

Herr Qr. H03»E sagte mir seinerzeit, dass erst das Re­
sultat der Untersuchung durch Herrn SELGK abgewartet wer­
den mässe, ehe ich Bescheid auf meinen Antrag vom 30» Ja­
nuar ds.Js. bekommen könnte, ich nehme- an, dass diese Prü­
fung inzwischen abgeschlossen ist, und wäre ihnen daher 
für baldige Rückäusserung sehr verbunden.

Ich kann mir eigentlich nicht denken, dass ein Grund 
vorliegen sollte, mir die Freigabe der Schreibmaschine zu 
verweigern, da es sich doch hier ausdrücklich um ein 
"Geschenk" von Herrn Gradenv.itz handelt, das er mir in An­
erkennung meiner langjährigen Dienste in der iirma zuge­
dacht hat, wie einwandfrei auch aus dem Herrn pr. HOWE 
persönlich übergebenen Originalbrief von prau Anna Graden­
witz von Tangen vom 13.1.1940 hervorgeht.

Ich wäre Ihnen daher dankbar, wenn Sie meinen Antrag 
vom 3C» Januar nochmals einer Prüfung unterziehen wollten.

Heil Hitler!





Allgemeine vertrauliche Erlasse

14

D.St. 11,4,5(3) Warenverkehr.
240/35 Ue.St.

374/35 D.St. VII1 (14; V 4) Zahlungen außerhalb des Ware 1 u^tändigkcit).
Ue.St.

5/36 D.St. VII1 (14: V 4) Ergänzung zu AE
Ue.St.

VI, 2, 6

II; VII3 (18)

v. 29.11.35 
Dev.B 3/57561/35

Driugiüyikeitsbeselg'lnigungen au Danziger Arbeiter.

v.13.11.35
Dev.B 3/54997/35

Anerkennung der Auszahlungen aus ASKI als freie Reichs­
mark im Zusatzausfuhrverfahren.

v. 7.1.36 
De>B 3/833/36

309/35 D.St. v. 6.8.35
181/35 Ue.St. Dev.B 3/36004/35

Allgemeine Bestimmungen ü 
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T
Zahlungen außerhalb des, \\ ajenterkehrs:
374/35 D.St. / i( J
- u#Sü’\lLii Yim

Danzig

6 D.St.
Ue.St.

v. 22.12. 36
Dev. A 5/57686
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1) O^n^/37

— D.St. v. 27. 4. 37
72/37 Ue.St. Dev.B 3/23943/37

II; VII 3 (18) grenzen ffir I evisenbescheinigungen.



aen T^.utfirz 1940 / "
Abschrift.

für die Akte.

U 15
JS 1413/58 Fr mein

Irma 01donbu:’g,

Bud 1 eoloo, 
■nluge ! sjsssisssssssjasssstaszrr:-sesJI

Hagonotr. 16.

Betr« Firma 7.Gr -donwits i Co.,H -.iburg.

Ihrs Schreiben vom 30.1. und 11*3.1940.

Binar deviaenraehtliehon Genehmig ^ung zur 
Verfügung Uber die Schreibmaschine bedarf es nicht. 

Incbesonlare erstreckt sich meine Sleherungsanordnung 

gegen die IShelouto Gradenwitz nicht atxf das Büroinven— 
tar der Firma Gradanwitz & Co.

Dor l’reu linder dor Firma, Harr Robert
Bel! ing, muß daher allein entscheiden, ob i.lc

# Sc'ireibnaaahine -ime als Geschenk überlassen werden
kann.

. Die Orißinulachreiben der Frau. Gradenwits
vom 15»•* 1940 erhalten Sie ih der Anlage zurück.

Im Auftrag 

gez, Weiffenhach.



r/kW. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 32 >6-0* 60 JJ

GIRO-KONTO:
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

TE LEGR. - AD R.: WITZGRAUUN

•f Si;l. Ib-tb Nm.

HAMBURG 1, den 20. Mars 1940 
Hermannstr. 16

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 

Devisenstelle Hamburg

Hamburg 11

Gr. Burst ah JI

Bez ehmend auf die heute mit Herm Matz gehabte telefo­
nische Unte edung, anlässlich der von argentinischen Geschäften 
zu erwartenden Kommissionen der Firma W. Gradenvzitz & Co«, behändi-
gen wir Ihnen einliegend Abschriften

1) des Schreibens der Firma Carl Hasse & Wrede G.m.b.H., 
Berlin, vom 10,2.1940,

2) unsere Antwort vom 19» Februar 1940,
j) Schreiben der Firma Gustavo A. Rappard, Buenos Aires, 

vom 7. Februar 1940
zur gefälligen Kenntnisnahme.

Wir wissen, dass Herr Gradenvzitz in Buenos Aires alle An­
strengungen macht, die an die Firma in Hamburg zu zahlende Provi­
sion an sich in Buenos Aires zahlbar zu machen und dass er die An­
gelegenheit an einen Anwalt übertragen hat. Wir unsererseits stel­
len uns strikte auf den Standpunkt, dass das Abkommen der Fa. 
Gustavo A. Rappard in Buenos Aires und Herrn Gradenwitz, getroffen 
in Buenos Aires am 1O.6.19J6, gültig ist und die Auszahlung ir­
gendwelcher Provisionen hier in Hamburg an die Fa. W. Gradenwitz & 
Co. zu erfolgen hat.

Wir möchten anregen, dass von Seiten der Devisenstelle 
unter Bezugnahme auf unser Schreiben vom 19.2.1940 an die Firma 
Carl Hasse & Wrede G.m.b.H., Berlin, noch einmal um Auskunft über 
den gegenwärtigen Stand der Verrechnung geschrieben wird.

Über das Resultat dieser Nachfrage bitte ich, mich infor­
miert zu halten.

z & Co.,
Heil Hitler!

R,Reiling 
als Treuhänder

Anlagen,



Absohrift

Carl Hasse & Y/rede G.m.b.H.

Firma
W. Gradenwitz & Co.
z.Hd»d.Herrn Treuhänders R»Reiling

Hamburg 1

LevantAhaus Hermannstr. 16

Ihre Nashr. v. Ihre Zeichen Unsere Zeichen Hausapparat Berlin N 20 
8.2,40 R./K, Str./Du. 215 Osloerstr.116a

den 10.2.1940

Betr»: Projekt »Elf» Argentinien,

Auf Ihre freundliche obige Mitteilung erwidern wir, dass 
auch bei den augenblicklichen erschwerten Verhältnissen zwischen 
der Abnahme-Kommission und uns Hand in Hand gearbeitet wird und 
dass schon in kürzester Zeit mit der Abwicklung der restlichen Ar­
beiten, sofern sie uns betreffen, zur Zufriedenheit beider Auftrags­
partner gerechnet werden kann.

Wir bitten Sie, Herrn Gradenwitz, Buenos Aires, davon zu 
unterrichten, dass er sich unter allen Umständen aus der ganzen 
Angelegenheit heraushält.

Heil Hitler!
Carl Hasse & Wrede G.m.b.H,

Unterschriften



r/k. len 19. Februar 1940

Firma
Carl Hasse & Wrede G.nuboH.

Berlin N 20

Osloerstr. 116 a

Betr.; Provision Projekt ll/Argentinien,

Zurüokkommend auf Ihr gefl. Schreiben vom 26. Oktober, behän­
digen wir Ihnen in der Einlage die Abschrift eines heute eingegange­
nen Briefes der Fa. Gustavo A. Rappard, Buenos Aires, datiert den 7 
Februar 1940.

Wie Sie daraus ersehen, bleibt die Ihnen unter Abkommen vom 
10.6.1936 sr. Zeit gegebene Anweisung bestehen, nach der die uns zu- 
stehende Provision auf unser Verlangen hier in Hamburg auszuzahlen 
ist.-

Wir bitten Sie zu gegebener Zeit entsprechend zu verfahren, 
nehmen an, dass diese Angelegenheit jetzt geklärt ist, und wir der 
Devisenstelle Hamburg entsprechend Nachricht zukommen lassen können

Wir bestätigen auch dankend den Empfang Ihres Schreibens vom 
10.ds.Jfts. von dessen Inhalt wir Kenntnis nahmen.

Heil Hitler!
W. Gradenwitz & Co«

R.Relling 
als Treuhänder



Firma

7» Februar 1940

W. Gradenwitz & Co.,

Möajkebargatr. 7 (Levantehaus)
HAMBURG 1

Ich bis in Besitz Ihrer Schreiben vom 20« und 27« Oktober 
vor.Jra. und erlaube Mr, darauf hinzuweisen, dass die Verteilung 
der Provision betr. Projekt 11 durch das Abkommen von 10.6.1956 ge­
regelt iet und ich a.Zt. die Firma Hasse & Pride auf Verlangen der 
Firma W. Gradenwitz & Co. angewiesen habe, der letzteren die ihr 
anstehende Provision direkt auszuzahlen.-

Da Herr V. Gradenwitz seinerseits Ansprüche an mich aus den 
erwähnten Abkommen gestellt hat, muss ich fest st eilen, dass ich mit 
vorerwähnter Weisung an Hasse & Wrede meine Verpflichtungen aus die­
sem Abkommen bezüglich Projekt 11 erfüllt habe) alles weitere ist da­
her zwischen Ihnen und Horm W. Gradenwitz zu klären.-

hr/hp

Hoohacht ungsvoll
p.p. Gustavo A. Rappard

2 UnterSchriften
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W. QRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 327065

GIRO-KONTO:
DEUTSCHE SANK FILIALE HAMBURG

TELEGR.-ADR.: WITZQRADEN

An die Devisenstelle Hamburg« 
Hamburg 11.

19^11 1940.^1

Betr« Hasse & Wreede G«m.b«H 
Berlin^

Laut unserer Abrede haben Sie an die obige Firma das Er­
suchen gerichtet, die an Kommissionen hier in Hamburg fadligen 
Provisionen an uns auszukehren, da sie unter dem argentinischen 
VeSrechnungsverfahren laut bestehendem Vertrag anyumelden sind« 

Aua
Sie noch

loh

unserer telefonischen Ruecksprache verstehen wir, dass 
keine Antwort erhalten haben.

lege Ihnen hiermit Durchschrift meines Berichtes No«4 
bezgl« meines Besuches zur gefl. Kenntnisnahme hei und bitte um 
Mitteilung ob von meiner Seite inzwischen etwas unternommen wer—
d ’n kann«- An und fuer sich ha/te ich 
wuenschen fuer vollkommen grundlos§

eine Klage, wie sie H&W

Hitler«Heil



BERICHT No. 4 des Treuhänders ROB321T RELL ING - Hamburg.

Betr.» Carl Haase & Wrede G.m.b.H., Berlin N 20, Osloer-Str. 116a, 
Hyusapparat 210«

Im Verfolg des Schreibens der obigen Firma vom 26. März 1940 be- 
euohte ich die Leute am 4» April morgens in ihrem Werk. Anwesend waren 
Herr Direktor ANGER und Herr DIEKiSANN. Herr ANGER erklärte mir zunächst 
die ganze Entwicklung seiner Beziehungen zu Herrn Gradenwitz und der Fir­
ma Rappard. Laut dam bekannten Vertrag vom 10. Juni 1956, der in Buenos 
Aires zwischen Herrn Gradenwitz als Inhaber der Firma W» Gradenwitz & Co. 
in Hamburg und Herrn Gustavo A. Rappard für eich selbst abgeschlossen 
wurde, besteht die gültige Abmachung, dass Gustavo A, Rappard direkt Ver­
treter der Firma Hasse & Wrede in Berlin für Argentinien ist und dass für 
die Projekte No. 11 und 12 die folgenden Abmachungen gültig sind (Aus Ver­
trag vom 10. Juni 1956)’

”W. Gradenwitz & Co., Hamburg, werden nach wie vor durch Ein­
sendung von Durchschlägen der direkten Korrespondenz infor­
miert, und verfährt die Firma W. Gradenwitz & Co<> in gleicher 
Weise durch Einsendung von Durchschlägen ihrer Korrespondenz •- 
Der Nutzen auf diese Geschäfte wird im Verhältnis von 55% und 
65% zwischen den Firmen W. Gradenwitz & Co« und Gustavo A. 
Rappard geteilt.”

Dieses Abkommen wurde im Jahre 1956 getroffen, da zwischen der Fir­
ma Gustavo A. Rappard und Herrn Gradenwitz persönliche Differenzen aufge­
treten waren, die in der obigen Abmachung geordnet werden sollten. Laut 
beiliegender Abschrift des Briefes an die Firma W. Gradenwitz & Co. in 
Hamburg, datiert Buenos Aires, den 7. Februar 1940» bestätigt Gustavo A. 
Rappard für sich, dass die Auszahlung der unter Projekt 11 fallenden Pro­
vision an die Firma W. Gradenwitz & Co. in Hamburg zu zahlen ist und dass 
die Firma Hasse & Wrede dementsprechend angewiesen wurde. Diese Abmachung 
wird auch von Hasse & Wrede nicht bestritten oder in Frage gestellt#

Herr Gradenwitz macht bekanntlich in Buenos Aires - Rappard gegen­
über - als Inhaber der Firma W. Gradenwitz & Co., Hamburg, Ansprüche gel­
tend auf Auszahlung der nach Hamburg fälligen Provisionen. Um ihren Buenos 
Aires Vertreter Gustavo A, Rappard vor irgendwelchen Ansprüchen des Herrn 
Gradenwitz, der eine Auszahlung in Buenos Aires fordert, zu schützen, ma­
chen Carl Hasse & Wrede G.m.b.H. den Vorschlag, dass von meiner Seite als 
Treuhänder der Firma Anspruch auf Auszahlung der Provisionen nach Hamburg 
verlangt wird. Die Firma Hasse & Wrede würde sich alsdann pro forma wei­
gern, mit dem Hinweis, dass diese Auszahlung ja Buenos Ajros von Herrn 
Gradenwitz von ihren Vertreter verlangt würde. Sie selbst seien sich ihrer
Pflicht, die Kommission in Hamburg auszuzahlen, bewusst, möchten jedooh, 
um ihren Vertreter Rappard in Buenos Aires vor irgendwelchen weiteren An­
sprüchen zu schützen, eine gerichtliche Entscheidung haben, wozu sie selbst 
jede Unterlage geben würden und auch sich bewusst seien, dass dies ledig­
lich eine Kömödie sei. Sie würden sich verpflichten die gesamten Kosten 
eines solchen Prozesses zu übernehmen und übergaben mir einen Privatbrief 
von Herrn Rappard vom 22. Februar 1940 an Herrn ANGIR, von dem Kopie die­
sem Bericht beiliegt. Herr ANGER ist bereit mit seinem Rechtsanwalt nach
Hamburg zu kommen und hier mit meinem Rechtsvertreter zu sprechen, um die 
Angelegenheit in richtiger Form zu erledigen.

Ich habe mir vorbehalten auf diese Sache zurückzukommen, nachdem 
ich Gelegenheit gehabt hätte mit meinem Auftraggeber, sowie auch der Devi­
senstelle und dem Finanzamt Rücksprache zu nehmen.

- 2 -



Aus den Bemerkungen von Herrn ANGEB sehe loh auch, dass Herr 
Gradenwitz bereits bei seiner im Sept./Okt. 19J0 angetretenen Reise nach 
Süd-Amerika alle Vorkehrungen getroffen habe, um argentinischer Staats­
bürger zu werden und von hier auszuwandern, mit dar Absicht, alsdann für 
die Firma W, Gradenwitz Co, in Hamburg fällige Gelder in seiner Eigen­
schaft als Inhaber der Firma einzukassieren und sie nioht erst nach 
Deutschland gehen zu lassen.

Seine diesbezüglichen Bemühungen wurden durch meine Mitteilung an 
die Firma Rappard in Buenos Aires Anfang Oktober 1959 zunächst unterbun­
den und das Obige ist der gegenwärtige Status der Angelegenheit«

Der infragekommende Betrag ist zwischen 60.000,— und JO.000,— RM. 
und müsste an und für sich über das argentinische Verrechnungsverfahren 
gehen, Falls es Herrn Gradenwitz gelingen sollte diese Kommission drüben 
mit Beschlag zu belegen, so würde es unmöglich sein, den von ihm für die 
Firma in Hamburg eingegangenen Verpflichtungen wie auch den steuerlichen 
Abgaben gerecht zu werden.

Heine Auffassung ist, dass an und für sich die Klage in der gewönsd 
ten Form völlig unnotwendig ist, weil alle Funkte vollkommen klar sind 
und fest gelegt wurden, die auf die Auszahlung in Hamburg hinzielen, ganz 
hhgesehen von den deviae«recht lieh und steuerlichen Bestimmungen. loh er­
achte als vollkommen genügend, dass eine Forderung der Devisenstelle an 
die Firma Hasse A Wrede, die Kommissionen an die Hamburger Firma auszu­
zahlen, genügen sollte. Der einzige Punkt, den ich gelten lasse, ist das 
deutsche wirtschaftliche Interesse, was vielleicht dadurch besser ge­
schützt werden könnte, wenn man die Firma Rappard in Jeder Beziehung deckt 
und dies würde bei einer günstig ausfallenden gerichtlichen Entscheidung, 
die wohl äusser Frage stehen dürfte, der Fall sein.

Hamburg, fl, April 1940,

Robert Reiling
als Treuhänder



W« CrademrltE & Co» Hamburg, den 19» Februar 1940.-
b/k.

Firma
Carl Hasse & «^ode G»£ub»H»

Berlin K 20

Oaloor Ctrasse 116a

Provision Preis#

Zurüokkoaoeni auf Ihr gefl» Sohreiben vom 26» Oktober» hatwinHige 
wir Ihnen. In der Einlage die Abschrift eines heute eingegsuogenen hriefi 
der Fa» C^istavo A« Rappard, Buenos. Aires, datiert, den 7» Februar 1940,

ie Sie daraus ersehen, bleibt die Ihnen unter Abkonuaan. vor' 10*1 
1956 sr» Zeit gegebene Anweisung bestehen, nach der die uns sustehende 
Provision auf unoer Verlangen hier in Hamburg aussusahlon ist»-

V’ir bitten Sie äu gegebener Zeit entsprechend zu verfahren, neh 
an, dass diese Angelegenheit jetzt geklärt ist, und wir der Beviseastei 
Hamburg entsprechend Nachricht zukommen lassen können«»

Fir bet tätigen auch dankend den empfang Ihres Schreibens von 10» 
de,Kls» von dessen. Inhalt wir Kenntnis nahmen.«

Heil Hitler!
7» Gradenwits & Co«

R.Relling
als Treuhänder



GWAVO A. SAPPAED Buenos Aires, den 7« Februar 194$»-

Fir/ua
W. Gra&tnwitz 4 Co„,

MÖnckebergetr« 7 (bEWSSHHÄUS)

Ä-a-O-uxs

loh bla im Besiuj; Ihrer Sahreiben vorn 20. and 2?• Oktober vor« 
Jrs. und erlaube mir, darauf hirsuweieen, dass die Verteilung der Pro- 
vielen betr. Projekt 11 daroh das Abkommen vom 10.6.1956 geregelt ist 
und loh s.Zt« die Firma Hasse & Wrede auf Verlangen der Firma W. Gradea- 
witz i Co. aagewieeen habe, der letzteren die ihr zustehende Provision 
direkt aaeKuzahlen«-

ha Herr V, Gradeueitz seinerseits Ansprüche an Moh aus dem er­
wähnten Abk^^n gestellt hat, mss ich fest st eilen, dass ich mit vorer* 
w&mter Weisung an nasse 4 Wrede meine Verpflichtungen aus diesem Abkam- 
mn berügliah Projekt 11 erfüllt habej alles weitere ist dcher zwischen 
Ihnen und Herrn Vf. Srad.eKwitz zu klaren«-

Hochachtungsvoll 
p.p. GUSIAVO A. ÜAPPAKD 

Unt ersehnIften



Abschrift«

den 22« Februar 1940

Herren
Carl Hasse & Wrede G.m.b.H, 
Osloer Strasse 116&
EKJ-2P.

Zu meinem Sehreiben vom 7»ds»hte. nöohte iah noch folgendes naoh?- 
tragen, was ich Ihnen damals versehentlich mit aut eilen unterlassen habet

In der Unterhaltung mit Herrn Volberg wurde ausserdem noch bespro­
chen, dass es für die Abwehr eines gegebenenfalls von Crademrits gegen 
meine Firma angestrengten Prozesses wahrscheinlich von Vorteil wäre, wenn 
Herr Helling als Treuhänder der Hamburger Firma Gradeirrdts die Auszahlung 
eventueller Kesmissicnen auf dem Rechtswege gegen Sie erzwingen würde» Es 
müsste natürlich in dieser Hinsicht drüben etwas die gespielt worden, 
d»h» Sie müssten sich zunächst teigem, an V« Gradewitz & Co», Hamburg, 
Prevlslansbeträg© anszubezahlen und daraufhin müsste dies durch den Treu­
händer auf Rechtswege erzwungen *;?erden., Hit einem derartigen Gerichtsent­
scheid in der Hand würde natürlich meine Position im Fall eines eventuel­
len Prozesse« hier wesentlieh.gestärkt werden»

Ich weise nicht, ob auf Grund des Berichtes von Herrn Volborg drü­
ben eine derartige Aktion untemo^mnen werden wird} wollte Sie jedoch auf 
jeden Fall hierüber noch informiert haben»

Ihren gelagert liehen Nachrichten über die Angelegenheit sehe ich 
gern entgegen.

Mt deutschem Gruss
Gust ovo A» Rappard

HR/Hdt



Auszug aus einem Brief des Herrn W, Gradenwitz, 
Buenos Aires, an Frl« I. Oldenburg, vom 2ß. Oktober 1959«

”Zu Ihren Ausführungen kann ich zunächst nicht viel sagen« Ihr Kabel 
vom 1?« war zuerst niederschmetternd, für mich« Aber zum Glück komme ich immer I 
wieder zur Kraft des Glaubens zurück und je mehr ich vom Schicksal geschla- I 
gen werde, umsomehr vertraue ich auf den HEREGOTT, dessen Mühlen langsam aber I 
fein mahlen« "Langsam" ist ausserdem eine menschliche Einstellung« Aber das 
ist Philosophie •-

Ich kann von hier aus nicht beurteilen, ob Dr.Du« eine "sohofeie" Ge­
sinnung gezeigt hat, oder ob die Drahtzieher woanders sitzen. Auffallend ist, 
dase wenn Ra« mir mitteilt, dass er in "meinem Int eres se* Anstrengungen mache, 
etwas passiert, was gegen mich gerichtet ist! Nun bin ich ja wohl naivj oder 
sagen wir aal so von Grund aus gutgläubig, dass es die Beherrscher der heuti­
gen Welt vielleioht für Idiotie aosehen könnten« Aber eigentlich dumm oder 
tumb bin loh wohl kaum«- loh habe Ihnen am 19« gekabelt* mantengo instruooio- 
nes anteriores Oldenburg abstengase de toda gestion o obbro oomisiones parti- 
cipaciones oon Rappard asuntos argentinos c^yoa asuntos «stau exolusiva y 
personalmente a mi cargo", was ich hiermit bestätige«- loh bin Argentinier, 
Prl. Oldenburg« Sie sind meine bevollmächtigte und es kann naoh internationa­
lem Recht und nach wirklicher Rechts-Auffassung überhaupt nicht zweifelhaft 
sein, dass nur mit dem Villen desjenigen, dar die Vollmacht erteilt bezw« mit 
seinem Tode, diese reoht»unwirksam wrden kann« Bin loh für Deutschland "tot", 
so lebe ich doch hier noch und geniesse den Schutz des argentinischen Rechtes« 
Ob und inwieweit mir die hiesigen Behörden gegen mein früheres Heimatland bei- 
stehen werden, weiss ich nooh nicht« Ich hab» auch nicht die Absicht, mehr 
Wesens von meiner Angelegenheit zu machen als notwendig lat« Ich werde aber 
tun, was möglich ist, um zu meinem. Rechte zu kommen» Ihren Worten* der Treu­
händer werde«..«usw. kann loh keinen Glauben mehr beimesseu.« Was haben nicht 
Dr« Lippert, Dr. Schacht etc. etc« alles urbi st orbi gesagt und was ist da­
von übrig geblieben?

Kun habe ich mich also gezwungen gesehen, einen der ersten Anwälte zu 
nehmen und habe die Beruhigung, meine Esche in den basten Händen zu wissen« 
Ich habe euch zwei sehr einflussreichen arg. Freunden Meldung von dem Vor ge­
fallenen gemacht. Rappard wird mir zu meinem. Hecht verhelfen, oder es gibt 
einen Prozess, den ich nicht wünsche, aber ganz gewiss nicht scheue! Denn* 
loh kann nur dabei gewinnen, sowohl moralisch wie auch materiell«- Es tut mir 
wirklich leid, dass es soweit gekommen ist und ich habe meinem Anwalt gesagt, 
dass ich an einem ajnnohmburen Vergleich bereit bin. Aber ich lasse mir die 
Früchte meiner Arbeit ja Intereeoa Deutschlands nicht nehmen! loh habe den 
Handschuh aufgenommen •-

Sin Treuhänder dort? Was soll der tun? Einkassieren, was mir gehört? 
ich brauche keinen Treuhänder. Sie bitte ich, wenn möglich, für folgendes zu 
sorgen: Büro kündigen. Möbel unterstellen! insbesondere die wertvolleren wie 
Safe usw«, Stiche, Maschinen. Ich möchte auf jeden Fall zwei gute Schreibma­
schinen gesichert haben. Ferner hätte ich gern die Foto von Krupp, ohne Rahmen 
hier und einen oder den anderen Stich. Meine Wände sind kahl. Meine Freunde 
stiften mir dieses oder jenes. Aber Sia wissen, dass ich so meine eigenen Ge­
danken Uber meinen Arbeitsplatz haue! Und. noch eines: Oberstlt« Tauber bezw« 
sein Sohn, hätten gern ein Exemplar von Frnnekhs Mil. Wörterbuch: Deutsch/Spa— 
nisch/spanisch Deutsch« Band V. Franckhsche Verl^shandlung Stuttgart« Die 
private Anschrift ist» Tte. Cl.Bmd. Sta.F4 5144 B.A.- Ich kann ihm mein Exem­
plar nicht geben, da ich keinen Ersatz beschaffen könnte« Lebe jetzt sehr bil­
lig. Zahle nichts für mein Büro und f• alles sonst soviel, dass ioh kein Zim­
mer woanders dafür haben könnte«



Meine Freunde laden mich ein» Nur Fahrgeld kostet trotz allem viel und Forti» 
Ater ich komme durch, zumal man mir Geld geradezu aufdrängt! Aber nun möchte 
ich, dass Sie folgendes «lasen: ich habe keine Lust hier als "Märtyrer* dazu- 
stehen oder mich gebrauchen zu lassen» um gegen gewisse allerdings auf das 
schwerste zu verurteilende Verstösse gegen jede menschliche RechtSanschauung , . 
das allgemeine Verdikt zu erzwingen» Ich will mein Recht wahren, um die letz­
ten Jahre, die mir noch vergönnt sein mögen, mit den Meinen leben zu können. 
Welter nichts» Aber mein Anwalt will, wenn es nötig sein sollte, weiter gehen 
und ich überlasse ihm, was er zu tun für richtig findet•-

Nun nochmals zu Dr.Du» Merkwürdig Ist, dass er es nicht einmal für 
nötig befunden hat, mir eine Zeile zu schreiben» Ing» Torcuato di Telia schrieb 
Ihm, wie folgt ( sehe eben, dass ich noch einen D*schlag hier habe und sende 
Ihnen diesen)» Ist Ingi, Freytag bei Ihnen gewesen? 21er wusste man nicht, ob 
und wann er zurüokkomman will bezw. kann!!! Es ist ein Jammer, dass, als es 
Zelt war, Fechner nicht auf meine Ratschläge eingegangen ist. Schliesslich 
habe ich etwue mehr Erfahrung hier als gewisse Grosskopf et e, die das Gras 
wachsen hören und nichts als Mist (verzeihen Sie) machen!

Ihr Gehalt kann ich Urnen nicht weiterzählen, wenigstens nicht in 
roller Höhe, wenn die Firma, dort verüb ergehend ihren betrieb einstellen muss» 
Ich hoffe aber, dass wir oines Tages wieder werden zusammen arbeiten können»- 
Uns wird aus Frl» Kühl? Hat sie schon Dir lehrzeugnla? End wie geht es Herrn 
Nietes? Ihnen und ihm möchte ich, so-jeit oe meine Rage ertaubt gern weiter 
meins Anhängliohkeit zeigen; aber Sie müssen mir euerst sagen, was bezw» ob 
Sie weiter etwas für mich tun können und was? Ich kann mir nicht denken, dass 
dort gewiss« .Massnahmen bestehen bleiben sollen, wenn alles andere auf den 
Kopf gestellt wurde. Aber darüber heute zu reden oder zu schreiben, hätte ja 
keinen SiMn.-"









Ab c! . if t i r. i' Akte

B r OFFräs. 
DevStelle

U 15
Firm

Hasse & Wrede G.n.b.Il.,

Berlin V.,2Q
Osloerstr. 116a

s Firma W. Gradenwitz & Co., Ha: bürg;
meine Schreiben vom 20.5., 5.4. und 20.4.1940.

Trotz wiedei’holtor Mal nung haben Sie meine Anfrage vom 
20*5.1940 nicht beantwortet. loh ersuche Sie nunmehr, 

mir innerhalb 5 Tagen mitzuteilen, auu welchen Gründen 

die Erledigung meiner Sehreiben unt rblieben ist. Ich 

weise ausdrücklich darauf hin, dass bestraft wird, wer 
der Vo??schrift des § 8 Abs. 1 Bev. Ges. zuwider die von 

einer Devisenstelle verlangten Auskünfte nicht, nicht 
in der bestimmten Frist, unvollständig oder unrichtig 

erstattet.

Sollte dieses Schreiben iodorum unbeantwortet bleiben, 
werde ich gegen Sie ein Strafverfahren einlaiten.

Im Auftrag

g e z. .7 ei f f ehb ach

bk



CARL GMBH

11r

Burstah vj H i nd e nb u r "ha u s NW 7, Nr. 322

Ihre Zeichen

Heil Hitler!
asse&Wr

An de n

Ihre Nachricht v.

20.3.194°
Betrifft:

■Die Auslieferung der restlichen Maschinen ist noch 
im Gange.

_ -Jir haben mit der Firma Grsdenwitz & Co. keine
•ereinbarungeq getroffen, sondern die Zahlungen nur nach 
den uns von der Firma Rappard zugehenden Anweisungen aus- 
zuf (ihren.

Bis.Firma Rappard fragt uns augenblicklich, ob die 
’iögliohkeit besteh1-, dem Künsche des Herrn Gradenwitz 
zu entsprechen.

In Erledigung Ihres obigen Schreibens teilen wir 
mit, daB Herr Gradenwitz von der Firma Gustavo A. Rappard, 
Buenos Aires, den Provtsionsantei1 in Buenos Aires ausge­
zahlt haben möchte.

Infolge des augenblicklichen Kriegszustandes kann 
noch nicht abgesehen werden, wann die Bezahlung der Ma­
schinensendung erfolgt, die an Bord eines deutschen Damp­
fers im Nothafen Vigo (Spanien) festliegt.

Herrn Oberf’inanzpräsidente i 
der Devisenstelle

Berlin N 20
Unsere Zeichen Hausapparat Osloer Straße 116 a

Str./Du

FERNSPRECHER: Stadt 44 12 31
Fernverkehr: Berlin Nr. 44 27 83 
TELEGRAMME: -Revolverbank Berlin*

20. MAI 194üVm®ANKEN: Reichsbank-Giro-Konto 
Deutsche Bank, Dep -Kasse X, Bin N 65, 
Reinickendorfer SfraBe 2 / Commerz- 
und Privatbank A. - G., Depositen- 
Kasse W. Berlin N 20, Badstraße 60
POSTSCHE

Form. 11. 250C0. 2 40. Kr



Der OPPräs. den 30. Mai 1940
Devdtelle // 51

1.)
Firma

S 15
. Carl Hasse & Wrede G.m.b.H.,

577/40 ' Berlin IT 20

Osloerstr. 116a

Betr.: W. Gradenwitz & Co., Hamburg.

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 15*5.1940 teile 

ich der Ordnung halber mit, dass Ihr Schreiben vom 14.5.1940 
unterdessen bei mir eingegangen ist.

2,) An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 

- Devisenstelle -, 
Überwachungsabteilung , 

Berlin C 2

Neue Königstr. 61/64

Betr.s Sicherung von Exportförderungen.

Die Firma Carl Hasse & Wrede G.m.b.H., Berlin N 20, 

Osloerstr. 116a, li fort Maschinen nach Argentinien, die 

dort durch Vermittlung der Firma Gustavo A. Rappard, Buenos 
Aires, verkauft werden. Für die Vermittlung steht der Firma 

Rappard eine Provision zu.
Nach einer Vereinbarung zwischen der Firma Rappard 

und der Hamburger Firma W. Gradenwitz & Co. wird diese von 

Rappard verdiente Provision zwischen ihm und Gradenwitz 
in der Weise geteilt, dass Rappard 65% und Gradennitz & Co, 

35% der Provision erhalten. Die Überweisung dieses Provi­

sionsanteiles erfolgt nach Anweisung der Firma Rappard durch 

die Firma Carl Hasse & Wrede G.m,b;H. an die Hamburger Firma 
w. Gradenwitz & Co.. Dies ist offenbar dadurch möglich, 
dass die argentinischen Käufer den Gesamtbetrag an Haese & 
Wrede zahlen und diese wiederum die Provision für Rappard 

bezw, für dessen Rechnung an Graden* itz & Co. abzweigen. 
Ob die Firma Hasse & Wrede die hierfür erforderliche Geneh­

migung besitzt, ist mir nicht bekannt.
Auf Grund der letzten Lieferung der Firma Hasse & 

Wrede steht der Firma Gradenwitz & Co. aus dem geschilder­
ten ProvisionsVerhältnis ein Anspruch von RM. 6Ö-7O.OOO,— 

zu. Die Provision ist noch nicht fällig, da die Maschinen 
bisher nicht ausgeliefert erden konnten; sie befinden eich 



im Augenblick im Nothafen Vigo ( Spanien), Wann die Maschi­

nen in Argentinien eintreffen, ist nicht abzusehen.
In der Zwischenzeit ist der alleinige Inhaber der 

Firma W. Gradenwitz & Co., Herr Gradenwitz, nach Argentinien 
gegangen. Er hat die argentinische Staatsangehörigkeit er­

worben und will nicht nach Deutschland zurückkehren.

Der Herr Reichsstatthalter in Hamburg hat daraufhin 

Herrn Robert Reiling zum Treuhänder für die Firma 
VJ. Gradenwitz & Co. eingesetzt. Gradenwitz versucht nun in 
Argentinien die Firma Rappard zu veranlassen, ihre Anwei­
sungen an die Firma Hasso & Wrede zu än em und den der 

Hamburger Firma Gradenwitz & Co. zustehenden Provisionsan­

teil an ihn, Gradenwitz persönlich, auszuzahlen.
Hach mir vorgelegtem Schriftwechsel ist die Firma Rappard 
hierzu offenbar nicht geneigt. Es ist Jedoch zu befürchten, 

dass Gradenwitz versuchen wird, in Argentinien einen Titel 

gegen die Firma Rappard bezw. gegen eie argentinischen 

Käufer wegen seiner Provision zu erwirken; dies muss ver­
hindert werden, da die Hereinbringung es Betrages von 

EM. 60-70.000,— für die Abwicklung er Firma Gradenwitz 
und auch für die Abdeckung der privaten Verbindlichkeiten 

des Herrn Gradenwitz erforderlich ist.
Ich bitte daher, von dort geeignete Massnahmen durch 

Auflagen an die Firma Carl Hasse & Wrede zu ergreifen. 
Es wäre zu ei’wägen, eine etwa erforderliche Abzweigungs­
genehmigung nicht zu erteilen oder eine Abtretung der 

gesamten'Exportförderung der Firma Hasse & Y?rede an eine 

Devisenbank zu veranlassen.
Von dem dort Veranlassten bitte ich mich in Ke ntnis 

. äu setzen. „ 
Herrn

Robert Reiling
i. Fa. V/. Gradenwitz & Co., 

Hamburg 1 
Ifonnannstr. 16

Betr.: Firma Carl Basse & Wrede G.m.b.H«,Berlin N 20
Osloerstr. 116a.
Auf die Schreiben vom 20.3 und 19*4.1940.

Ich habe die Devisenstelle Berlin v ranlasst, durch ge­

eignete Auflagen an die Firma Hasse & Wrede d n Eingang der Provisions 
forderung der Firma Gradenwitz & Co. nach Möglichkeit sicherzustellen.

4.) Wvlegen in ^Monaten



W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 32aö^<>. ßQ 33

GIRO KONTO : 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

TELEGR.-ADR.: W1TZQRADEN

r/k.

An den

HAMBURG 1, den 3« Juni 1940.- “T^TAN TPtlÄWS Hermannstr. 16

iiambuvg (Bemfenßclle)

jerfinanzpräsidenten Hamburg 
Devisenstelle

-r4. JUN. 1940 Vm. 
a___________ __

Gr ah 31

Hamburg 11

rlin.Betr,; Carl Hasse & Wrede G.m.b.H,

Unter Bezugnahme auf meine Schreiben vom 20.3. und 19.4« 
nahm ich Veranlassung, anlässlich eines Besuches in Berlin mit 
der obigen Firma Rücksprache zu nehmen. Herr Dir. Anger erklärte 
sich unter nochmaligem Hinweis auf die Berechtigungen unserer 
Forderungen bereit, auf ein weiteres Schreiben die fällige Pro­
vision auszuzahlen. Ich werde heute dieses Schreiben nach Berlin 
richten. Ob dies nun wirklich von ßrfolg sein wird, muss abge- 
wartet werden. Bisher sind die Versprechungen nicht gehalten.

Heil Hitler!

W. öradenwjtz & Co.

Treuhänder
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W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 3 2 60 JJ

GIRO-KONTO :
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

TE L EGR. - AO R.: »ITZGRADEN

r/k, HAMBURG 1 den JO. Juli I94O
Lewnrrrmüs Hermannstr. 16

An. den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

Devisenstelle

11H a.

Gr

vom heutigen Tage mit der Bitte um Kenntnisnahme

^.ändige ich Ihnen Durchschrift- meines Be-
’erwaltung für Handel, Schiff ahrir u. Gewerbe

In der Einlage 
/ richtes No. 5 an die

Heil Hitler!
Greaenwitz & Co.

Anlage,
als Treuhände



BERICHT Ko« 5 de« Treuhänders ROBERT RELLING - Hamburg.

Io Anschluss an den Bericht No. 4 vom 8.April. Wie ich Ihnen ‘be­
reite telefonisch und mündlich berichtete, konnte nach langen Unterhandlung- 
gen mit der Firm Hasse & Wrede, Berlin, eine Teilzahlung der Kommissions- 
ansprüche in Höhe von RM. JG.OOO.— erreicht werden. Dieser Eingang hat 
zur Folge, dass der. Verpflichtungen der Firm nicht nur nacljgekommen wer­
den kann, sondern auch noch ein Überschuss bleiben wird.

SchStBungsweise stehen noch aus

an Remissionen bei Hasse & Wrede, Berlin,
an Kommissionen auf in Nothafen gelandeten 
und liegenden Wagen, sowie Reserven., die die 
Berliner Firma eihbehalten hat

oa. HM. 18.600.—

ca. ELU
zusammen

Betreffs der Summe von R?f. 18.600.— habe ich zu verschiedenen Mal» 
an Kasse & Wrede das Verlangen gestellt, auch diese Summe an die Firma W. 
Grudenwitz & Co. hier zu überweisen.

Ich muss jedoch darauf hinweisen, dass Herr Gradenwitz in Buenos 
Aires der Firma Rappard & Co. Bla Vertreter von Kasse A Wrede in Berlin 
gegonüber seinen Anspruch aufrecht erhält, dass ihn die Provision in Buenos 
Aires ausgezahlt wird, laut Mitteilung von Haase & '»rede an mich ist am 
18. Juli nochmals von Rappard ein diesbezügliches Telegramm aus Buenos 
Aires eingogongea. Demnach will Grades» itz den Prozess-nag beschreiten und 
dio Biran Rappard in Buenos Aires ersucht Hasse 4 Wrede in Berlin vorläu­
fig jegliche Auszahlung an Gradenv/itz & Co., in Hamburg zu suspendieren. 
Hiergegen habe iah in Anbetracht des bestehenden Vertreterabkomens mit der 
Homburger Firm und der damit nach namburgz8ahlonden Provisionen Einspruch 
erhoben.

Unter Aktivierung per JI. Dezember 1939 von 20% der seit dem 1. 
Jan.1940 eingegangenen Kommissionsbeträge ergibt sich eine Gewinn- und 
Verlußtrephruing und Bilanz per JI. Dezember 1939 laut Beilage. Diese Bi­
lanz ist in dieser Form auf Veranlassung des Finanzamts Hamburg-Alt stadt 
auf gestellt, in der Annahme, dass eine Bewertung der ausstehenden Kommis­
sionen mit 20% per 31.12.1939 ein fairer Wert für Zwecke der Steuerschät- 
zung soi. Da eher die Auszahlung dar bei weitem grösseren Summe dor Kommis­
sionen in Hamburg von Herrn Gradernritz vor den argentinischen Gerichten 
beanstandet wird, sind wir übereingokommen, dioso Schätzung in Höhe von 
2C^ bis Ende August vorläufig zurückzustallen, in der Erwartung, dass als­
dann eine klare Entscheidung gegeben werden kann.

Das heutige freie Giroguthaben der Firma bei der Deutschen Bank 
Filiale Hamburg beläuft sich auf on. RH. 56.600.—.

An weiteren Aussenständen bestehen noch Ansprüche anddie Firm 
Sandig & Willoch, DegotS/COhUIIBIEH, in Höhe von HM. 1J.724.65 und t 5075.01 
die jedoch unter den heutigen erschwerenden Verhältnissen nur sehr langsam 
eingehen. O P T' ? I ?/ *?

i * » I i i I ■- -- ‘

Hamburg, den JO. Juli 1940»- Hobart Reiling
als Treuhänder



Gewinn- und Terlustreohuuag
51. Deaember 1939

W.GracLenwi^ 
Hambur

?tq forma

Koimiissloxiookouto 4J.956.OC
Allß. Unkosten 4.130.42
Goiiült or 5 ,451 ^-4
?elefon u. Talejr•. ime 615*65 * J j / <
Briefporta 195»— -------------
Hiete V\ ^60^ r . r
Eeisespeson 1 -; 4.0C4.— v
Stauern ■, 4*787*57
Zinsan ' ' ' , • . " . , 74*70 v \ r
Cif-iLoattm 46.05 ■ -t«
Oortwi 8^.01.15 , •

' > 45.356.ao
\ **S"SZ*jMMMMMfaSZ5S£ESSESS9S5S

Bilans JI. Dösomb«? 1959«

BanioGiro Xonto
Kouaa fonto
Effekten Kento
Eankam kante(festes Geld)
Kontcnaobilien Konto
D« bit aren-Int eriine-Kc nto
Rnrea Konto
Kreditoren Kento
I. Gradenwita* Kapital Konto

2.066.31
18.82

4.952.—
5.0OC.—

1.—
32.201.40

20.29

42.26C.J2

22.685*41

42.260.52





kn den.

HAMBURG 1, 15. November
jiEkAbiitHAUS Hermannstr • 16

DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: 321.0.6^- £0

GIRO-KONTO:

In der Einlage behändige ich Ihnen Durchschriften meiner 
Berichte Bo» 6 und 7 die Verwaltung für Handel, Schiffahrt 
und Gewerbe vom heutigen Tage, mit der Bitte, um Kenntnisnahme.

Heil Hitler!

W. Gradenwitz & Co.

als

Anlagen,

Sc: j < 1940



BESICHT Io. 7 des Treuhänder» R0BK3! RELLUG - Hamburg.

Der beiliegende Bericht Mo. 6 von 6.da.J!tß, wurde derzeit
nicht abgeoandt, da mir an dem Ing» eine telefonische Mittalliw des 
Finanzamts Hamburg - Altstadt auging, laut der eine Abänderung der in 
verschied i.en Besprechungen festgelegten Kinselheiten sich al» notwen­
dig erwiesen habe.

Die Veranlagungen werden mir in den nächsten Tagen frugehm,
Sehntsungsweise belaufen sich die verschiedenen Steuerschulden auf 

42,000.— bl» RM 45.OO0*-* für Binlcö.’jmett», Vermögen- und Gowrnrh«nt«nwr
Beiliegend Durchschrift meines Schreibens an Gustavo A.Rappard 

in Bueno» Aire» von 15.Hovember 1940.

£CEäj££äS^ Anlässlich einer wei-
Herrn Biskelrafinn, in dar er »einen Anspruch gegenteren Bsaprea

Herrn V«J.Cradezwits aufrecht erhält, dessen Höhe aber völlig unh*- 
et lest ist, habe ich ihm unheia gegeben, »eine Forderungen Schrift lieh 
zu formulieren. Ich habe ilm darauf aufmerksam genaoht, dass er an­
lässlich verschiedener früherer Konferenzen mit seinem derzeitigen 
steuerlichen Ratgeber Herrn Hankwit» und mir lediglich eine FrderuBg 
von oa. KM l,20(•- erwähnt und andere Ansprüche überhaupt nicht geltend 
gemacht habe. Soweit ich versteh», besteht zwischen ihm und Warne 
Gradenwitz eine Neinungsvereohisdenhelt über Auslegung alter Ansprüche, 
noch Kerr iiekalmann der Ansicht ist, dass ihn noch ca. RM 15.000.« 
bis RM 20,000.- zukoonen.

4/
■euhänder

Saatoffg. ü. 194c



- __ -A* ’ dsn 15.
bv Hermftunstr.

First
Huataro A, Rappard

h.J.bu, 99J. 3Ärtin 2J2

3 u 9 n o s i 1 r e 3

Ihrer Information teilen wir Ihuox rüt, öaoa wir heute veo 
rinnnarmt xW.burg-»^lGi?tatit, in der /uy^le^enhsit dar liier fLlligcn Pro- 
visier»?. twf Projekt 7.1, leut ta in Buenos Aires ahgeooiaoasencn V»r- 
irw; von IQ, Jimi 1^6, die imtsühaHunii b^koixissn haben, dnec Herr Gra» 
denwit» laut j 34 Abs. 5 daa biöU»yaH£sasuß£S$t5Bta«B mich ruHm-Hn 
so zu behandeln ist, Kia Personen, die ihisn ^ewBhnlicr, Aufa.Ahgi^ 
an den Crt hatoa, an dea sic4 dij GascMXtGleitung oder der Sita do« ia 
llndisouGn Vnisrnehaaus beflnlot. Herr Gradi^rita ist daher alt seinen 
■iixatAiohen wXundi9ouan und ausihtidi^cliex. SlmciliiFtcu uac Vorxaögcnsyv^“ 
ian hier zur Pasteuerrcij

Eun den von Harrn Orsdenwits in Buenos Aires oiywrtreji,  ̂an Pro- 
seao anbolangt, so hat dieaer auf die steuerIlene hntBcheidwg hier In 
Haobisra keiivm h'ia£?uas. 3e3.but ronn Herr Gradauwits in seinen Prosees 
Qurciarxiwi «ollt«, ao ^Irden di« den Pflicht i^n in Auölsufl <?uflieB~ 
3an»ion IjtrÄga anoh <l:w ialandiiwhan ässteuermi# unterlie^n, Th ühri— 

öteuerlioh die nouh dsutBoneis Iteoht beurteilt T/orden ch~ 
ne tftlxxuilcht darauf, ^ie die Gerichte in Argentini«n entscheiden. Hoch 
doutouueua 4«oht sind laut ^ntecheidun^ d*w Pinnnannts Haßburg*-Altß+adt 
die Frcvislanen ule Porderw^n >xad Rinnuinen dos sehen Gewerba-
b&triahaa au behändelaj* Die in Jähere 1940 5<rv-?e.3e‘Denen Provisionen sind 
laut nei^r ‘•«ntaexeidu/ig des Pinanaaur-s *.lo Gewinn den Jahres 1939/bbsw» 
recimen und zu versteuern, , 24.

«?lr benutzen diene Angele^onlkeit Sie in A^iachluar an nn^eren 
2*rief von 4,da.!!ta. noohmls darauf Mnruwelsan, &w0 .irgandwalohe 
Ana.vrüal«® Ihrer seit*, vi® in Ihrem .Sohrsiben rea 25« 9*1940 Abs« 2 ana* 
godriic^t, nicht anerkennen kcrcien, wie wir auoh ir^sndweloM Vorbehalt* 
rUr 3oluiien oder nnkorrtoji al« unberechtigt zurückr/elsen inGsaen« Laut 
deiu ^wischen uns bestehwnden Vertrag sind die fAl 1 ityr PröviBionan nach 
üuiourjj an i*.® Firns 1/, Cr«denwita « Co,, wie auch bisher geschehen, «u 
überweisen und so zu verrechnen«

Hoohaoht uxgavoll
W. Gradepwitz & Gö.

als Treuhänder



BERICHT No« 6 dos Treuhänders ROBBET R3LLING - Hambur

Im Verfolg meines Berichtes No« 5 vorn 5O»7»194O ergibt sich heute 
folgende Lagex

1) Von der Firma Varl Haase ä »rede 0 .m.b.H. in Berlin habe ich 
auf Kommisßionskonto eine Zahlung von weiteren HM. lö«6O7«64 erhalten» 
Es stehen noch aus ca« RM» 5 »000«—.

Dao heutige freie Giroguthaben der Firma T. Gradenwitz 4 Co» 
hei der Deutschen Bank Filiale Hamburg, beläuft sioh auf oa. RM» 72»5OO»—• 

r

2) An Ansprüchen gegen die Firma Alfredo Sandig, BogotÄ, stehen 
noch aus RM. 1J»724»6> und £ 5075*01# nie Hinaiehung oieaer Beträge ist 
der Auesenhtinöelast eile übertragen worden» Die Eingänge erfolgen nur in 
kleinen Beträgen. Unterwego sind jetzt wieder, laut telegrafischer Nach­
richt, ca. RM« 500»— und exn weiterer Betrag soll iu Dezember folgen»

Ansprüche gegen die Firma t». Gradenwxtz & Co. wurden wie folgt gel­
tend. gemacht:

a) Dis steuerliche Veranlagung des Fiwvazamta Hamburg-Alistadt per 
Ende 1959, wofür mir die Festsetzung per ea» 15» November dB.Jrs. zugestellt 
werden soll. Laub Ahmaolamg mit dem Finanzamt .erfolgt die Festsetzung unter 
Aktivierung per 1239 von 10> oer uerseit oifensteueuden Aussenstände an 
Kommission »ansprüchen, insofern die Eingänge als sicher betrachtet werden 
konnten»

b) Anspruch der Firma Gnatavo A» happard in Buenos. Aires, für von 
Herrn W.J. Gradonwitz in Buenos Aires geforderte aber nach Hamburg ausge- 
kehrie Kotamission« Dieser Anupruoh ist von mir abgelehnt worden.

Ich erlaube mir Schreiben der Firma G.a» Rappard in Buenos 
Aires vom 25»9.194ü, sowie Schreiben au Herrn Dr» nutteroth in Hamburg vom 
4.11.1940 zur Kenntnisnahme beizueohliessen»

c) Forderung des früheren Partners, Herrn Alfred Diekelmann, Ham­
burg, die sich uuf private Abmachungen mit Herrn Gradenwitz stützt» Diese 
Ansprüche sind, jedoch noch nicht spezifiziert niedergelegt, sondern mir 
ist lediglich die .'ütteilung von Herrn Diekelmann gemacht worden, dass er, 
infolge meiner Weigerung einen solchen Anspruch anzuerkennen, die Angele­
genheit seinem Fsmilien-Rechtsanwalt übertragen würde» loh habe Herrn Die- 
kelmann mitgeteilt, dass selbst wenn seine Abmachungen, die von Herrn Gra- 
denwitz laut den vorliegenden Akten bestritten werden, sich als richtig er­
weisen sollten, voraussichtlich nicht gedeckt werden könnten, da die steu­
er Hohen Veranlagungen die verfügbaren Golder in Anspruch nehmen würden»

Eine Zwlsuhenbilanz per 1» Oktober 194° erlaube ich mir zur Kennt­
nisnahme beiz ul egen.

Hamburg, den 6» November 124°« W. Gradenwitz & Co.

als Treuhänder



Abschrift

Gustavo A. Rappard. 
Buenos Aires Buenos Aires, den 25. September 1940

Firma
W. Gradenwitz & Co.,

Mörckebergstr. 7 III 
Hamburg 1

Im Verfolg meines Schreibens vom 7 .Februar ds.Jrs. teile ich 
Ihnen mit, dass Herr Guillermo (Willy) Gradenwitz, nachdem ioh auf Grund. 
Ihres Schreibens vom 20. Oktober 1959 seine gegen mich gestellten, aus dem 
Abkommen vom JO.6.1956 hergeleiteten Ansprüche wiederholt abgelehnt habe, 
nunmehr vor den hiesigen Gerichten unter Berufung auf seine Eigenschaft 
als alleiniger Inhaber der Firma Wo Gradenwitz & Co., Hamburg, gegen mich 
Klage auf Erfüllung des vorerwähnten Abkommens, sowie Abrechnung und Aus­
zahlung der fälligen Provisionsanteile der Firma W. Gradenwitz & Co. ein­
schliesslich Zinsen und Kosten erhoben hat.

Wie Ihnen bereits mit meinem Schreiben vom 7. Februar ds.Jrs* mit- 
geteilt, handelt es sich hierbei um Ansprüche, mit welchen ich nichts zu 
tun habe und welche zwischen Ihnen und Ihrem Inhaber direkt zu bereinigen 
sind. Iah werde daher die Klage dos Herrn Gradenwitz unter Ausnutzung aller 
mir vor den hiesigen Gerichten zustsäenden Rechtsmitteln zurüokweisen. Soll 
te jedoch Herr Gradenwitz wider Erwarten mit seiner Klage vor den hieiigen 
Gerichten durchdringen, so muss ich mir Vorbehalten, von Ihnen die Rücker­
stattung der betreffenden Summe an die Firma Carl Hasse & Wrede G.m.boHo, 
Berlin, zu beanspruchen, ebenso wie ioh Sie unbeschadet des Ausganges dos 
Prozesses für alle mir aus demselben entstehenden Schäden und Unkosten 
haftbar machen muss, soweit dieselben nicht bei Herrn Gradanwitz hier ein­
kassiert werden können.

Ich habe dem hiesigen Vertreter der Reiohsgruppe Industrie und 
Handel von diesen Vorfällen Kenntnis gegeben und werde selbstverständlich 
alles tun, was in meiner Macht steht, um Ihre Interessen zu wahren und die 
unberechtigten Forderungen Ihres Inhabers abzuweisen.

Ich bitte Sie, mir den Empfang dieses Sohreibens frdl. zu be­
stätigen und zeichne

hochachtungsvoll 
p.p. Gustavo A. Rappard 

2 Unterschriften

HR/Hdt.



Abschrift

R/k.
Hamburg, den 4« November 1940

Herren

Bres. Luttaroth Stegemann Lntteroth Lauer 
Rechtanwälte

Hamburg 1

Alsterdamm 59 HI

Bet?,» Prgvisian Gustavo A. Rappard«

Wir bestätigen dankend den Empfang Ihres Sohr eibene vom JI. 
Oktober ds.Jrs», das wir wie folgt beantworten»

Am 50.9.1959 wurde Unterzeichneter mit Verfügung des Reiche­
st atthaltars in Hamburg zum Treuhänder der Firma W. Gradanwitz & Co., 
Hamburg 1, LBnckebergstr. 7» eingesetzt. Abschrift der Bestallung 
liegt bei. Damit erlosch die Verfügwigsberechtigung des bisherigen 
abwesenden Verfügungsberechtigten und Inhabers der Firma, Herrn W.J. 
Gradenwitz.

Bei der Übernahme durch den Treuhänder lag unter anderem als 
Aktivum der Firma vor»

a) Ein Vertrag abgeschlossen zwischen Herrn W. Gradenwitz und 
Herrn G.A, Rappard im eigenen als auch in dem ihrer respektiven Fir­
men W. Gradenwitz & Co., Hamburg, und Gustavo A. Rappard, Buenos Aires 
datiert Buenos Aires, den 10. Juni 1956, in dem vereinbart war, dass 
unter anderem für ein Projekt No. 11 Artillerie-Munitionsfabrik der 
Nutzen im Vei’hältnis von 55r’ und 65^ zwischen den Finnen W» Gradenwitz 
& Co», Hamburg, und Gustavo A. Rappard, 'Buenos Aires,'geteilt werden 
sollte. In dieser Beziehung erscheinen in der zwischen Hamburg und 
Buenos Aires gewechselten Korrespondenz während des Jahres 1957 noch 
verschiedentlich Hinweise darauf, dass der Provisionsanteil für die 
Firma W. Gradenwitz & Co. von der Firma Cari Hasse & Wrede G.m.b.H., 
Berlin, als Lieferant direkt ap die Firma W, Gradenwitz & Co, in Ha#t- 
burg ausgekehrt werden sollte, und zwar dies auf besonderen Wunsch 
des Inhabers der Hamburger Firma. Siehe deren Schraken

von Hamburg vom 12.2.1937 M0B, 940
“ " " 6o4o1957 M.B. 951
" " " IO.5.1937 M.B. 959
” Buenos Aires M 5.5*1957
" " " ” 18.5*1957

Es liegt hierin ausdrücklich fest, dass diese Zustimmung von Seiten 
beider Firmen erneut gegeben ist.

Mit Telegramm vom 1J.1O.19J9 und Brief vom 2O.1O.19J9 teilte 
ich Herrn Rappard in Buenos Aires mit, dass die Verfügungsberechtigung 
des Herrn Gradenwitz erloschen sei, und dass die fälligen Provisionen 

- 2 -
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nur an die Hamburger Firma bezahlt werden könnten, deren Bestätigung 
allein rechtsgültig bindend sei.

Am 7*2.1940 erhielt ich die Bestätigung von Buenos Aires
von Herrn Rappard, dass die Verteilung der Provision betreffs Pro­
jekt 11 durch Abkommen vom 10.6.1935 geregelt sei, und er seiner­
seits die Firma Hasse & Wrede auf Verlangen der Firma W. Gradenwitz 
& Co. angewiesen habe, der letzteren die ihr zustehende Provision 
direkt auszuzahlen. Herr Rappard fügt noch hinzu, dass er mit der 
vorerwähnten Weisung an Hasse & Wrede seine Verpflichtungen bezüg­
lich Projekt 11 erfüllt habe. Biese Mitteilung war für mich bindend. 
Es bestand also auch damit der Vertrag vom Jahre 1956 zwischen Gusta­
vo A. Rappard in Buenos Aires und der Firma W, Gradenwitz & Co. in 
Hamburg, dessen Bedingungen von einer Seite ohne Zustimmung der an­
deren nicht geändert werden konnten. Weitere Nachrichten erhielt 
loh nicht von Buenos Aires. Nie einzugehende Provision wurde beim 
Finanzamt und der Devisenstelle Hamhurg als Aktivuni der Firma pflioht 
gemäss angemeldet.-

Unter Zustimmung der Devisenstelle, Hamburg, und auf Ver­
wendung der Ind.- und Handelskammer, Hamburg, hatte Herr Gradenwitz 
Mitte Oktober 1956 eins Geschäftsreise nach Südamerika angetreten 
und auch die nötigen Devisen dafür bewilligt erhalten, von der er 
nicht wieder zurückgekommen ist. Angeblich hat Herr Gradenwitz 
gleich nach seiner Ankunft in Buenos Aires sich bemüht, die argenti­
nische Staatsbürgerschaft zu erwerben. Auf jeden Fall trägt nach 
seiner eigenen Angabe seins Cddula de Identidad (IdentitätsZertifi­
kat) die Nummer 100516 vom 27.12.1958*

Von der Hamburger Firma wurden im Auftrag des Herrn Graden­
witz von der Firma Hasse & Wrede die auf Projekt 11 anfallenden Pro­
visionen zur Bezahlung nach Hamburg angefordert, und zwar auf Ver­
langen der Berliner Firma wurde der Nachweis geliefert oder ange­
führt, dass Herr Gradenwitz als Devis eniiiländer anzusehen sei und 
die fällige Provision nach Hamburg zu überweisen wäre. Zahlungen a 
conto der fälligen Provisionen erfolgten bereits ab 1957» 

am 21.12.1957 RM.
5* 4*1958

" 21. $.1938
n 21. 7.1959

n
tt
H

7.000.—
7.000.—
6.000.—
7.242.42

also noch während der Anwesenheit des Herrn Gradenwitz in Hamburg 
bezw. zur Zeit seiner Verfügungsbereohtigung.

b) Weiterhin lag vor eine Sicherungsanordnung der Devisen­
stelle , Hamburg, vom 20.9.19J8, nach dar sich die Devisenstelle, 
Hamburg, nach § 72» Absatz 1, Ziffer 8 des Devisengesetzes vom 4*2. 
1955 die Verfügungsbereohtigung über die vorhandenen Vermögenswerte 
der Firma W. Qradenwitz & Co., die Wertpapiere der Firma im Depot 
bei der Bank, die Lebensversicherung des Herrn Gradenwitz und eini­
ges Privateigentum vorbehält. Im Verstoss gegen diese Sioherungsan- 
ordnung sind von Frau Anna Gradenwitz die darin auf geführten

- 3 -



Sohmuckgegenstfinde der Eheleute Gradexiwitz mit ins Ausland, genommen 
worden* Die Angelegenheit unterliegt einem Verfahren der Devisenstelle 
Hamburg.

o) Des weiteren befinden sich unter den Akten Entwürfe zu 
Abmachungen, datiert Mal/August 1939, die bezweckten, die Hamburger 
Firma im Auftrage von Herm Gradenwitz an Herrn Dr. G. Dusendsohön, 
Rechtsanwalt in Hamburg, zu verkaufen. Der letzte Entwurf wurde dem 
Gauwirtschaftsberater in Hamburger zur Genehmigung vorgelegt, doch 
als nicht genehmigungsfähig abgelehnt. In diesem Vertrage war aus drück- 
lieh nicht Bezug genommen auf die von der Firma Rappard bezw. Hasse 
& Wrede fälligen Provisionen, die als Herrn Gradenwitz Eigentum in 
Buenos Aires betrachtet werden sollten. Hiermit bestand ein Verstoss 
gegen die gültigen steuerlichen Gesetzgebungen.

d) Vom 15.11» bis 11.12.19J9 erfolgte im Auftrage des Fi­
nanzamt e Hamburg-Alt stadt eine Prüfung der Betriebsbücher der Firma 
W, Gradertwitz & Co. Es wurde dabei festgestellt, dass die einzugehen— 
den Provisionen aus dem Vertrage vom 10.6.19J6 auf Konmissionskonto 
nicht aktiviert waren. Dias ist unzulässig. Laut Entscheidung des R.F. 
H. vom 19.2.1939 VI 839 und 840/38 §§ 5 und 6 des E.St.G. muss eine 
Aktivierung von Provisionen, auch wenn «Je noch ausstehen zum Zwecke 
der Festsetzung von Einkommensteuer, Umsatzsteuer ato., erfolgen. Di» 
einzige Möglichkeit ist bei Fällen, wodurch eine Zwangslage oder unbil­
lige Härte verursacht werden, eine entsprechende Unterbewertung mit 
Zustimmung des Finanzamts'eintrngen zu lassen und den Rest später zur 
steuerlichen Veranlagung anzuwenden. Eine Aktivierung der ausstehenden 
Posten musste auf Ersuchen des Finanzamts unter Hinweis auf die ge- 
setzHohen Bastimmungen erfolgen, grade um derartige rlaBsnahuen, wie 
sie jetzt von Herrn Gradenwitz bezweckt werden, vorzubeugen.

Da die steuerliche Veranlagung zu gültigen Sätzen und ge­
rechnet auf ein Einkommen einschliesslich der ausstehenden Provisionen 
für die Firma untragbar gewesen wäre, wurde meinen'Vorstellungen bei 
dem Finanzamt Rechnung getragen und die ansstehenden Eingänge nur mit 
einem gewissen Prozentsatz im Abschluss 1939 aktiviert. Diesem Anträge 
wurde entsprochen, da andererseits die Firma, hätte Konkurs anmelden 
müssen und ein weiteres Einbringen der Aussenstände erschwert wenn 
nicht unmöglich gemacht worden wäre. Auf Anordnung des Finanzamts 
sind die ausstehenden Provisionen auf das Steuerjahr 1940 su verrech­
nen.

Inzwischen sind von der Firma Carl Hasse & Wrede C.H.b.Hö, 
Berlin, die uns auch von dieser Firma zugesagten Zahlungen in Teilbe­
trägen wie folgt eingegangent

am 12.6.1940 RM. 50.000.—
" 29.7.1940 " 18.6O7.64

Es steht noch aus Abrechnung über Provision auf ea0

Mi. 81.000.—

Während der Monate März/Mai 1940 ist die Firma Hasse & 
Wrede durch Vermittlung der Devisenstelle, Berlin, verschiedentlich 
darauf aufmerksam gemacht, dass die fällige Provision an die Firma W. 
Gradenwitz & Co. nach Hamburg zahlbar sei und laut Schreiben vom 
3O»5» veranlasst worden, den Eingang der Provisionsforderung bei Hasse

- 4 -
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& Wrede nach Möglichkeit sicher zu eteilen, Eine Abschrift einer Mit­
teilung der Devisenstelle, Hamburg, vom 50,5.40 an mich in dieser An­
gelegenheit, erlaube ich mir oeizulegen»

Laut den mir gemachten Angaben würde eine Überweisung 
der Provision an Herrn Gradenwitz nach Buenos Aires, die einer devi­
senrechtlichen Genehmigung unterliegt, überhaupt nicht bewilligt wor­
den sein, da das entsprechende Aktivum als solches in den Büchern der 
Firma W, Cradenwitz & Co, jn Hamburg erscheint bezw. steuerreohtlioh 
erscheinen musste.

Ich gebe die oben gemachten Ausführungen auf Grund der
zwischen Herrn Dr. Lutteroth und mir stattgehabten Besprechung und 
weise darauf hin, dass die darin aufgeführten Einzelheiten nur iw 
wohlverstandenen deutschen Interesse verwandt werden dürfen.

fie Unterzeichneter Herrn ßr. Lutteroth bereits telefo­
nisch mit teilte, hat sich Herr Dir. Anger von der Firma Carl Hasse Sc 
'//rede G.m.b.H,, Berlin, bereit erklärt, falls gewünscht, zu einer 
Rücksprache nach Hamburg zu kommen, um auch, von seiner Seite seinen 
Standpunkt klar zu legen.

Das uns freundlichst überlassene Sohreiben der Firm« G
A, Rappard, vom 25«9.194^, beantworten wir laut Einlage und bitten um 
Weitergabe,

Heil Hitler!

W. Gradenwitz & C9.

als Treuhänder J
Anlagen,
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7t Xuvmber 1940.

W. Gradenwitz & Co.

als Treuhänder



KREDIT OKEN aa ^0. Se^tenber 1940,

Bocage, Bujalance y Cia,, Montevideo
Frau Ba von Tangen $-Kapital-Schuld, 

uugereolmet zu $ 1*- - RM, 4o20
Frau B. von Tangen «-Zinsen
Frau B, voxi Tangen RM-Zinsen
Dr. Paul Speiser
Dr. Paul Speiser Zinsen

EM. 817,21

" 17.814.4G
" 1.425.56
* 331.01
** 640.2c

.2________243.21
RH. 21.272.37

♦/• I. Oldenburg 
./, Banco Aleu£n

RE. IOC.—

* 12a24
RE. 21.152.43

H^Bburg, -len, 7t Ngvember 1940.

W. Gradenwitz & Co.
u.

als Treuhänder



Dee Obcrfinaiipeänöeni

Dres. LUTTEROTH STEGEMANN LUTTEROTH LAUER 
Rechtsanwälte

Dr. ASCAN LUTTEROTH Jr. 
auch Fachanwalt für Steuerrecht 

HAMBURG l, Aisterda mm 39'”, ..Europahaus'*

Bankkonto:
Vereinsbatik Dres. Lutteroth u Stegemann

Mltgl. d. NSRB

(fenftetle)

Postscheckamt Hamburg Konto Nr. 11588 
unter Dres. Lutteroth und Stegemann

An den
Fernsprecher: Sammelnummer330654 Herrn Oberfinanzpräside' 

- Devisenstelle-

GeschäftsZeichen; E 3/1110/39

I» Auftrage des Herrn Gustavo A. Rappard in

Buenos Aire« erlauben wir uns, an Sie den nachstehenden Antrag

zu richten]

I. Der am 7. Februar 1873 in Berlin geborene Jude 

\ Willy Jakobi Gradenwitz hat hier in Hamburg im 

Jahre 19o4 «ich al« Kaufmann niedergelassen und sein Geschäft 

zuletzt unter der Firma ff« Gradenwitz & Co., deren alleiniger 

Inhaber er gewesen ist, fortgeführt» Im Oktober 1938 hat er 

auf Grund der unwahren Angabe, eine wichtige Geschäftsreise 

nach Argentinien unternehmen zu müssen, die Erlaubnis erhalten, 

dorthin zu reisen. In Argentinien angekommen, hat er dort so­

fort die agentinische Staatsangehörigkeit erworben und ist 

nicht wieder nach Deutschland zurückgekehrt.

Um sein Vermögen, soweit er dieses nicht schon vorher

in« Ausland geschafft hatte, zur Deckung von seinen in Deutsch-* 

land unbeglichen hinterlassenen Schulden, insbesondere von 

Steuern und Abgaben usw., «icherzustellen, hat darauf der 

Herr Reichestatthalter in Gemässheit der Verordnung über den 

Einsatz de« jüdischen Vermögen« vom 3. Dezember 1938 zum 

Treuhänder der Firma W. Gradenwitz & Co., Hamburg, Herrn 

Robert Reiling bestellt. Durch diese Bestellung ist dieser

nach



LUTTEROTH STEGEMANN LUTTEROTH LAUER

nach deutscheto Recht hinsichtlich der Firma völlig an die 

Stelle des Herrn Gradenwitz getreten, während dem letzteren 

keinerlei Verfügungeaacht über die Berte des Geschäfts und 

dessen Betrieb mehr zusteht. Zu dem gleichen Zweck hat auch 

der Qtoerfinanzpräsident Hamburg- Devisen« t»j Ile - am 5. Oktober 

194o den Treuhänder Herrn Helling darauf hingowlesen, dass 

Herr Gradenwitz als Ausländer anzusehen sei und dass daher 

über seine Guthaben und sonstigen Vermögenswerte nur mit Ge­

nehmigung der Devisenstelle verfügt werden dürfe.

II. Die Firma W. Gradenwitz co. hatte bereits vor 

sie±t längerer Zelt für die in Buenos Aires ansässige Firne 

Gustavo A. Rappard, die in sehr erheblichem Umfange an der 

Vermittlung der Einfuhr deutscher Faren nach Argentinien 

beteiligt ist, bei dem Abschluss eines grossen Geschäfts 

zwischen einem argentinischen Hause und der Firma Haase & Freds 

G.m.b.H. in Berlin mitgewirkt. Für diese Mitwirkung sollte 

die Hamburger Firrua an der Herrn Rappard von der Hasse I» Freds 

G.m.b.H. zu zahlenden Provision einen Anteil in Höhe von 

36 % erhalten. Die Zahlung dieses Anteils sollte vpn Herm 

Rappard an die Firma Grad nwitz & Co. in Hamburg erfolgen. 

Zur Durchführung dieser Abmachung beauftragte Herr Rappard die 

Firma Hasse & Wrede G.m.b.F., 35 % der ihm »ukommendon Provision 

direkt an die Hamburger Firma auszuzahlen.

Die Abwicklung dieses bereits im Jahre 1936 abge­

schlossenen Geschäfts hat eich über Jahre erstreckt. Nach 

Mitteilung des Herrn Reiling sind un die Firma Gradenwitz & Co., 

Hamburg, vor seiner Ernennung zu deren Treuhänder, auf den 

ihr zugesagten Frovisionsanteil vor der Abreise des Herrn

Gradenvitz
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Gradenwitz Teilbeträge im Belaufe von RU 27,242,42 zur Auszah­

lung gelangt. Hach seiner Ernennung zub Treuhänder sind ferner 

bezahlt worden

am 12. Juni 194o RÄ 50.000.-

»m 29. Juli 194o Rf 18.607,64.

Es steht noch der Frovisicnsanteil aus auf einen nooh nicht ab- 

gewickelten Tall des Geschäfts im Karte von etwa R# 80.000.-, 

hinsichtlich dessen der der Firma 1. Gradenwitz & Co. zukoninen- 

de ■rovisionsanteil sich auf rd. Rf 3.000.- belaufen wird.

III. Herr Gradenwitz versucht nun, die deutschen 

Gesetze und die auf Grund dieser von dem Herrn Reichsstatthalter 

und der Devisenstelle getroffenen Maasnahmen dadurch zu um­

gehen, dass er nie Bezahlung der nach seiner Abreise von 

Deutschland gezahlten und noch zu zahlenden Beträge von Herrn 

Rappard in Buenos Aires verlangt. Er hat wegen der Zahlung 

dieser Summen eine Klage vor den argentinischen Gerichten 

anhängig gemacht. Sollte er mit dieser Klage durchdringen, 

würde dieses zur Folge haben, dass Herr Rappard den in Frage 

stehenden Provisionsanteil, soweit er bereits an die Hamburger 

Finna in Gemässheit der deutschen Gesetze von ihm zur Auszahlung 

gebracht worden ist, auch noch einmal in Argentinien würde 

zahlen müssen.

Zur Begründung der Klage hat Herr Gradenwitz u.a. 

behauptet, dass er sich inaner nur vorübergehend in Hamburg at^e- 

halten habe. Die Hamburger Firma hebe daher bei seinen ge­

schäftlichen Unternehmungen nur eine ganz untergeordnete 

Rolle gespielt und komme insbesondere für das hier in Frage

stehende
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fr

stehende Geschäft nicht in Betracht. öm diesen Behauptungen 

erfolgreich ent gegen treten zu können, muss Harr Rappard durch 

Vorlage behördlicher aohwelse den Beweis erbringen« das« die­

ne Angaben des Herrn Grad^nwitz anwahr sind.

Er beantragt daher« wenn Herrn Gradenwitz im Jahre 

1938 die Erlaubnis, die Reise nach Argentinien anzutreten, 

nur erteilt worden ist unter Auferlegung der Verpflichtung, 

nach Deutschland zurückzukehren, insbesondere, wenn für diese 

Rückkehr eine bestimmte Frist gesetzt worden ist,

die Erteilung einer entsprechenden Bescheinigung.

XV« Mr weisen darauf hin« das« ea sich ins vorliegen­

den all nicht nur um die privaten Interessen des Herrn Rappard 

handelt, vielmehr das« in nicht unerheblichem Unfange auch die 

Interessen des Deutschen Reichs beteiligt sind« Es liegt fraglos 

1® Interesse des Reichs, dass die in Betracht kommende© < unnen 

endgültig hier in Deutschland verbleiben und zur Deckung der 

Verbindlichkeiten dec Herrn Grad^nwitz in iJeutcohland Verwendung 

finden und dass es ihm nicht gelingt« durch seine anlpulationen 

die deutschen Gesetze zu umgehen. Es liegt weiter such im In- 

t eres st des Deutschen Reichs, dass Verordnungen und erfUgungen 

seiner Behörden auch von den ausländischen Gerichten« insbe­

sondere von den Gerichten in Argentinien anerkannt werden.

i nolicc hat das Deutsche Reich such ein Interesse daran« dass 

die
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die Firma de« Herrn Gustavo A. Rappard« die wie bereits ar- 

wähnt« in sehr erheblichem umfange den Import deutscher

IndustrleerZeugnisse und 1 aren nach Argentinien fördert« nicht 

durch die Manipulationen des Herrn Gradeuwitz ebgesahreckt 

wird« auch weiterhin wie bisher das Geschäft mit Deutschland 

zu fördern«

V« Im Hinblick auf den in Buenos Aires schwebenden 

Prozess wurde Herr Rappard für eine möglichst baldige Ertei­

lung der erbetenen Auskünfte zu besonderem Danke verpflichtet 
sein.

Heil Hitler t



Dres. LUTTEROTH STEGEMANN LUTTEROTH LAUER 
Rechtsanwälte

»r. ASCAN LUTTEROTH fr.
auch Fachanwalt für Steuerrecht

HABMURG, den 15...
' 1 _ A 1 ö Filr rl n*n m "XQ YlT P n mnohuAlster dämm 39 „Europahaus“

Fernsprecher: Sammelnummer 3306 51

Bankkonto:
Vereinsbank Dres. Lutteroth u. Stegemann Mltgl. d. NSRB

Postscheckamt Hamburg Konto Nr. 11588 
unter Dres. Lutteroth u. Stegemann

An den
E 3/1110/39 Herrn Oberfinanz^rSsidenten Har^B^■——****

-Devisenstelle-
Hamburg 11,

Gr. Burstah 31.

Im Anschluss an unsermim Auftrage des Herrn Gustavo

A. Rappard in Huenos-nire* gestellten Antrag bemerken 

wir noch Folgendes:

Herr Rappard beabsichtigt die erbetene Erklärung

in dem gegen ihn in Argentinien anhängig gemachten Prozess 

im Original dem Gericht vorzulegen, Da nun bei den jetzigen 

Postverhältnissen leicht einmal eine Gennung den überseeischen 

Bestiuamingsort nicht erreicht, bitten wir:

uns die erbetene Erklärung in zwei 
Exemplaren zugehen lassen zu wollen

Wir werden dann die beiden Exemplare mit verschiedener Post» 

gelegenheit nach drüben senden, damit jedenfalls eines von 

ihnen in die Hände des Herrn Rappard gelangt.

Cf 0757.

Die Rechtsanwälte:



Der OFPräs. 
DevStelle

Hamburg, den r‘ Dezember 1940.

U 16 JS 1413/38 
R 16- 377/40.

1) Vermerk:

Die Sache Gradenwitz hat im Augenblick folgenden

S tand:

a) Bei der Einsetzung des Treuhänders Kelling am 30.

9. 1939 hatte die Firma W. Gradenwitz & Go. in Hamburg 

auf Grund eines Vertrages zwischen Gradenwitz und ei­

nem gewissen Rappard in Buenos Aires einen Anspruch 

auf Beteiligung an dessen Provision für die Ausführung 

eines Projektes Nr.11 (Lieferung einer Munitionsfa­

brik) in Höhe von 355». Der Provisionsanspruch der 

Firma Gradenwitz belief sich auf rund HM 78.000.—.

Die Zahlung sollte in der Weise geschehen, dass aus 

der Überweisung aus’Argentinien an die Lieferfirma •

(die Firma Hasse & Wrede) in Berlin die gesamte Pro- 

Vision abgezweigt, 6556 davon an RapparäVund die rest­

lichen 355» an Gradenwitz & Go. in Hamburg in Reichs­

mark gezahlt werden sollte. Den Bemühungen des Treu­

händers ist Begebungen, einen Betrag von rund HM 75000 

zu erhalten. Die. restlichen RM 3000,— sind noch

nicht fällig, da ein Dampfer mit Maschinen, die zur 

Lieferung gehören, im Nothafen Vigo festliegt.

Gradenwitz, der im Jahre 1938 Deutschland verlas­

sen, sich nach Argentinien begeben und dort die argen­

tinische Staatsangehörigkeit erworben hat, verlangt 

nunmehr von Rappard die Einwilligung dazu, dass die 

Provision nicht in Deutschland an die Hamburger Firma 

Gradenwitz & Co., sondern in Argentinien an ihn,



Gradenwitz, persönlich gezahlt werden solle. 

Rappard hat sich unter Berufung auf den Ver­

trag geweigert und ist nunmehr von Graden­

witz verklagt worden. Der Ausgang des Pro­

zesses bleibt abzuwarten, 

b) Im Zusammenhang mit dem Prozess

Gradenwitz/Rappard hat der Rechtsanwalt Dr. 

Lutteroth im Auftrage von Rappard die Anträge 

vom 12. und 15-11.1940 an die Devisenstelle 

gerichtet. Gleichlautende Öchreiben, in de­

nen nur der Antrag auf Seite 4 verschieden ist, 

sind nach Mitteilung des Treuhänders Reiling 

an das Finanzamt Hamburg-Altstadt und die • 
*

Kämmerei der ^ansestadt Hamburg gerichtet 

worden. Das Finanzamt Hamburg-Altstadt hat 

sich auf den« Standpunkt gestellt, dass es 

nicht berechtigt sei, dem Rechtsanwalt Dr. 

Dutteroth Auslrunft Uber die steuerlichen Ver­

hältnisse des Herrn Gradenwitz zu geben. Es 

hat aber dem Treuhänder Reiling ein behrei- 

ben übersandt, aus dem sich ergibt, in welchem 

Umfange Gradenwitz zur Zeit seines Hierseins 

zur Steuer veranlagt worden ist. Der Treu­

händer Reiling hat keine Bedenken gesehen, 

2 Abschriften, die ihm das Finanzamt ebenfalls 

zur Verfügung gestellt hatte, dem Rechtsan­

walt Dr. Lutteroth zu übermitteln.

Auch die Devisenstelle muss Rappard 

in seinen Bemühungen, sich gegen Gradenwitz*s



Klage erfolgreich zu wehren, unterstützen. Auch hier 

könnte das formelle Bedenken bestehen, ob dem Rechtsanwalt 

Dr. Lutteroth Auskunft erteilt werden kann und es ist da­

her mit dem T$r,uhänder Reiling vereinbart worden, dass 

auch von hier die Auskunft an den Treuhänder geht und von 

diesem 2 Abschriften an Dr. Lutteruth weitergeleitet werden 

Sachlich ist zu bemerken:

G-radenwitz hat im Oktober 1958 Hamburg’verlassen, um, wie 

er angab, eine Geschäftsreise nach Südamerika zu unterneh­

men.

Auf Grund eines Antrages der Firma W. Gradenwitz 

& Go.,Hamburg, vom 21.4.1939 und der von der Bevollmächtig­

ten Fräulein Oldenburg gegebenen mündlichen Auskünfte wurde 

durch Bescheid vom 5*6.1939 festgestellt, dass Gradenwitz 

bis zum 31.8.1939 als Devisen-Inländer anzusehen sei. Die­

ser Bescheid wurde unter der Voraussetzung erlassen, dass 

Herr Gradenwitz bis zum 31.8.1939 wiedeY nach Deutschland 

zurückgekehrt sein werde.

Mit Schreiben vom 2.Oktober 1939 teilte die Firma 

W. Gradenwitz & Co. mit, dass Herr Gradenwitz, für erste 

nicht mehr an Heimkehr denken könne. Auf Grund dieser An­

gabe wurde am 5*10.1939 festgestellt, dass Gradenwitz für 

die Devisenbewirtschaftung als Ausländer (Auswanderer) anzu 

sehen sei.

Ka (Mm, 2// 1" u‘- " v ■'

———————

2)
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2) an

Herrn

Robert Reiling,

Hamburg 1, 
? Hermannstrasse 16.

Betrifft: Birma Willy Gradenwitz & Co.,Hamburg.

Unter Bezugnahme auf die am 28.11.1940 mit Ihnen 

geführte Besprechung teile ich Ihnen folgendes mit:

Herr Willy Gradenwitz hat im Oktober 1938 Hamburg 

verlassen, um, wie er angab, eine Geschäftsreise nach 

Südamerika zu unternehmen. Diese Geschäftsreise soll- 

te in erster Linie dem Zwecke dienen, die mit der Ar­

gentinischen Regierung schwebenden Verhandlungen über 

Lieferungen zu fördern und Aufträge hereinzubringen. 

Die Rückkehr des Herrn Gradenwitz wurde bis spätestens 

31.8.1939 in Aussicht gestellt. Herr Grsdenwitz ist 

aber nicht zurückgekehrt, er ist vielmehr in Argen­

tinien geblieben und hat dort die argentinische Btaats 

angehörigkeit erworben. Bür die Devisenbewirtschaftung 

ist er als Ausländer (Auswanderer) anzusehen.

Nach den von von mir ungestellten Ermittlungen 

ist die Birma J. Gradenwitz & Co. in Hamburg seit 

19o8 im Handelsregister eingetragen und hat sich mit 

der Ausfuhr technischer Erzeugnisse nach Südamerika 

befasst. Herr Gradenwitz hat auch bis zu seiner Aus­

reise ständig seinen Wohnsitz in Hamburg gehabt, so 

dass anzunehmen ist, dass der Schwerpunkt seiner ge­



schäftlichen Tätigkeit b,öi zu seiner Ausreise 

in Hamburg gelegen hat.

Zu den Streitigkeiten zwischen Herrn 

Gradenwitz und Herrn’ Rappard bemerke ich noch 

folgendes:
* 

Die Firma Rappard hat die Firma Hasse &

Wrede in Berlin angewiesen, die Provision, die 

•ewa—trem—^ingegahgenen-Kzmf pr eis-ebauBwei-gea-i-ut, 

zur Hohe von 65% an sie, die Firma Rappard, zu 

überweisen und die restlichen 55^/der Pirna
cOxz 

Gradenwitz & Go. in Hamburg zur Verfügung zu stel~ —* 

len. Herr Rappard hat mithin von der ihm zuste­

henden Provision w-vefrrhmhr nur 65% erhalten, 

Gelöst wenn Herr Gradenwitz jetzt von Herrn Rap­

pard verlangen sollte, dass er ihm die restlichen 

55% in Argentinien zur Verfügung stellt, würde 

Herr Rappard hierzu nicht in der Lage sein, da 

die deutschen Devisenvorschriften eine Überwei­

sung dieses Betrages, der einer deviseninlsndi- • 

sehen Birma, nämlich der Firma Willy Gradenwitz 

& Co. in Hamburg, auf Grund Vertrages zusteht,

nicht zulassen würden. Eine Genehmigung zur 
Z<< \ 4

Überweisung nach Argentinien würde dugeh- d-i-e-

zuständigenDevisenstelle .auch nicht wesd^n.
a.

Darin ändert auch nicht, dass Herr Gradnwitz

unterdessen devisenrechtlich Ausländer gewor-

den ist, da er ale■ ims-wan^eye-ry iftswe-it 'di-e-eenS.---------1^2 

’****-«***•■
Bestimmungen unterworfen bleibt. >) 

2 rrbs-ehriff-en dieses schreibens sind bei-
’f^Ay'i'^y—

gefugt. ' f f



- 4 -

3) 2 von 2 als Anlage zu 2)

4) Abschrift von 1) für die Akte •ujj «Vv U- M

5)' zurück an R 16

I.A.

Xi
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